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24. Jahrgang 


Der portugiesische Ministerpräsident und Kriegs- 
Unliier Salazar verabschiedet in Lissabon portu- 
nesische Truppen, die zum Schulz der Azoren ver- 
Chili, werden. (Presse-Hoflmann F. Z) 


USA.-Appetit auf die Azoren 


Drahtmeldung unseres Ho,-Berichterslalters 
Rom, 13. November 


A Roosevelt hat dem Präsidenten des Finanz- 
1sschusses des Repräsentantenhauses, Dough- 
u mitgeteilt, die überschüssigen Privatkapi- 
Allen müßten durch Steuern abgeschöpft wer- 
Po um die Rüstung zu finanzieren. Admiral 
lining, der zu Roosevelts engerem Kreis ge- 
Ört, hat In Kansas City in einer Rede erklärt, 
an die bisher ergriffenen Maßnahmen nichts 
V zen sollten, müßten die Streitkräfte der 
mreinigten_Staaten noch. andere Flottenstütz- 
Nnkte, wie die Azoren; Kapverdischen Inseln 
die Kanarischen Inseln und Martinique 


n 
besetzen. 


Mas--nsterben in Leningrad 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 
Lissabon, 13. November 


„jDie Zivilbevölkerung Leningrads verhungert 
N d stirbt in großen Massen", heißt es in einem 
richt der „Chicago Tribune“, Seit Kriegsbe- 
tele war die Ernährung der Bevölkerung unzu- 
archend. Fleisch und Gemüse waren schon 
wae verschwunden, bevor die Deutschen im 
ĉichbild der Stadt auftauchten, Seitdem gibt 
NA auch keine Kartoffeln mehr. Nachdem 
ber tere große Getreidelager schon im Septem- 
A durch die deutsche Luftwaffe vernichtet 
daoen waren, mußte die Brotration, die bis 
: noch ausreichend gewesen war, für diè 
weolkerung, auf wenige Gramm herabgesetzt 
dag men. Das Volk ist so verelendet und müde, 
ùi ‘eine Empörung von den Sowjetbehörden 
t befürchtet zu werden braucht.” Alles was 
®bensmitteln und Vorräten noch aufzutrei- 
sel, erhalte die bolschewistische Armee, 
g @iner allgemeinen Demoralisierung entge- 
zu arbeiten, 


Donnerstag, 13. November 1941 


„Weltkriegsveteran‘'! 


Offene Kriegshetze am Watfenstillstandstag 


Drahtineldung unseres Sch.-Berichterstatiers 


Lissabon, 13. November 

Der USA.-Präsident und seine Mitarbeiter 
benutzten den Waffenstillstandstag (11. Novem- 
ber) zur Förderung ihrer Kriegshetze und zogen 
dabei alle nur erdenklichen Register, Roosevelt 
persönlich sprach in einer theatralisch aufge- 
machten Feier In Arlingtown auf dem amerika- 
nischen Heldenfriedhof in der Nähe Washing- 
tons und wärmte in seiner Rede alle alten 
Phrasen der Wilson-Ära noch einmal auf. Er 
bezeichnete sich etwas kühn als „Veteranen 
des Weltkrieges", obwohl er die Front auch 
nicht von weitem gesehen hat und den Krieg 
im Marinestab von Washington mitmachte, 
„Manche fragen mich und andere Soldaten des 
Weltkrieges", erklärte der Präsident, „was wir 
davon gehabt hätten.” Roosevelt gab die Ant- 
wort: „Wir wissen, daß diese Männer starben, 
um ihr Land von einer schweren Gefahr zu 


retten und daß das Opfer dieser Gefallenen 
diese Gefahr abwandte. Sie starben, um die 
Welt sicher zu machen." Der Präsident knüpft 
also bewußt an die Schlagworte der Wilson- 
Periode an, die den Krieg gegen das deutsche 
Volk damals als einen Kampf zur Rettung und 
Sicherung der Weltdemokratie bezeichnete, 
Dieses Wort („Die Welt sicher für die Demo- 
kratie machen“) war nach dem Krieg in USA. 
förmlich ein Spottwort geworden, das niemand 
ernsthaft in den Mund nehmen konnte. Denn 
die Nachkriegspolitik zeigt, daß von all den 
hohen demokratischen Ideen, für die man an- 
geblich das amerikanische Volk in den Kampf 
führte, nicht das geringste übrigblieb. Der 
gleiche Betrug, der damals am Volk der USA. 
und der ganzen Welt verübt wurde, wird heute 
vom Präsidenten Roosevelt nur noch zynischer 
und noch raffinierter versucht, 


Die Krim-Küste südlich Kertsch erreicht 


Im Raum südlich Tula eine sowjetische Kavalleriedivision zerschlagen 


Aus dem Führerhanptquartier, 12. Novamber | 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim erreichten deutsche und. ru- 
mänische Truppen in scharfen Verfolgungs- 
kämpfen die Küste südlich Kertsch, Die Luft- 
waffe setzte die Bombardierung der Häfen Se- 
wastopol, Kertsch und Anapa mit guter Wir- 
kung fort, 

Im Raum südlich Tula zerschlugen Infante- 
rie- und Panzerverblinde in umfassendem An- 
griff eine sowjetische Kavalleriedivision, match- 
ten zahlreiche Gefangene und erbeuteten 91 
Geschütze sowie sonstiges Kriegsgerät, 

Ein von zusammengefaßten Kräften unter- 
nommener Ausbruchsversuch aus Leningrad 
scheiterte an der Abwehr der deutschen Trup- 
pen unter schwersten blutigen Verlusten für 
den Gegner, Dabei wurden von 17 angreifen- 
den Panzern elf, darunter sieben schwerste, 
vernichtet. 


Kampi- und Jagdfliegerverbände griffen an 
der gesamten Front rückwärtige Verbindungs- 
linien und Flugplätze des Feindes erfolgreich 
an, Sie zerstörten eine große Zahl von Eisen- 
bahnzügen und fügten den sowjetischen Lull- 
streitkräiten erhebliche Verluste zu., Moskau 
wurde bei Tage und bei Nacht mit Spreng- 


Der King bewunderte die Sowjetunion 


Churchill malte wieder einmal in rosigen Farben 1 


Stockholm, 13. November 
ing aläßlich der Beendigung der vergangenen 
j er Eröffnung der neuen parlamentarischen 
nd ügsperiode wurde im ‚englischen Unter- 

4 Oberhaus eine Botschaft des englischen 
Regd’ verlesen. Neben den üblichen lobenden 
Wweusärten an die. Adresse der britischen 
Bi cht befand sich in der Botschaft ein 
M er festgehalten zu werden verdient. Der 
tun Sche König sprach seine „tiefste Bewunde- 
ol, für die Sowjetunion aus, die sich mit 
Yen, em Haldenmut” an der Seite Großbritan- 
Yang schlage, Eine Formulierung, die in Eng- 
Nch SaR Kos gewiß nicht mehr. A ist, 

Wält dieses Lob für das bolschewistische 

kuefmenschentum gewiß einen besonderen 

Yon Ri wenn es aus dem Munde eines Königs 
ngland kommt, 

p nterhaus wurde die neue Sitzungs- 

An hu durch eine Rede Churchills eröffnet. 

älte schon in den letzten Tagen bemerkt, 

de Rurchill wieder einmal die Entwicklung 
imamas, rosig zu malen beliebt, ein 

s Ar Versuch, den in England ange- 
k jeta er trostlosen militärischen Lage der 
tige sich verbreitenden Pessimismus durch 
dar za Injektionen mit Illusionsstoffen wie- 
Wort, non reiben. Auf Grund eines kühn ent- 
fahr, Bildes von der Lage der britischen 
hatt das mit der Wahrheit wenig ge- 

©, kam er zu außerordentlich günsti- 

cn Stslellungen über die maritime Lage 
voran nämlich noch die Neubauten und 
der britischen Flotte aufgebrachten 


Drahtmeldung unseres 
Ma.-Berichterstallera 


Schiffe hinzurechnet, so dozierte Churchill, 
dann ergebe sich eine Lage, die eine „solide 
Sicherheit für die Aufrechterhaltung des eng- 
lischen Schiffsverkehrs biete", 1943, wenn das 
Schiffsbauprogramm der USA. auf vollen Tou- 
ren laufe, würden die Demokrätien die Meere 
in einer heute unvorstellbaren Weise be- 
fahren. Churchill mag es bei solchen Worten 
sehr bedauert haben, daß schon von amerika- 
nischer Seite Ööffentlicht festgestellt wurde, 
daß das Bauprogramm nicht vor 1943 wirksam 
sein könne, sonst hätte er gewiß schon das 
Ende dieses Jahres als einen Wendepunkt be- 
zeichnet. Dann kam Churchill auf sein Lieb- 
lingsthema, die deutsche Invasion, zu spre- 
chen. Vor wenigen Wochen kündete er sie an 
derselben Stelle als im Herbst dieses Jahres 
bevorstehend an, Jetzt hat er sie auf das kom- 
mende Frühjahr festgesetzt, weshalb England 
such ant diesen Ze punkt „mit allen Mitte!n 
vorbereilen' müsse, 


Dann kam Churchill auf die Lebensmittel- 
lage zu sprechen und behauptete, daß man 
mehr Lebensmittel als vor einem Jahre, insbe- 
sondere große Mengen an Kartoffeln und Fut- 
terrüben usw, habe. Man müsse sich aber 
auf einen erweiterten Bedarf gefaßt machen, 
da der gesamte Kriegseinsatz noch immer grö- 
Ber werde. Churchill kam dann auf die Kri- 
tik der letzten Wochen zu sprechen und 
meinte, es sei schwierig, den Kritikern an den 
Regierungsmaßnähmen und am Kriegselnsatz 
etwas zu entgegnen, ohne damit „gleichzeitig 
dem Feinde Informationen zu liefern”, 


m 


und Brandbomben belegt. Volltreff&® in Batin- 
“Anlagen verursachten "schwere Schäden, “Wel 
tere Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich 
gegen Rüstungswerke in Gorki. 

Im Seegebiet um England erzielten Kampf- 
flugzeuge in der vergangenen Nacht Bomben- 
volltreffer auf einem großen Handelsschiff ost- 
wärts Lowestof. An der Kanalküste schoß 
Flakartlllerie aus einem britischen Jagdver- 
band sechs Flugzeuge ab. 

Kampfhandlungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden nicht statt, 


Der Führer an Victor Emanuel 


Berlin, 12. November 


Der Führer hat dem König von Italien zum 
Geburtstage seine Glückwünsche mit nach- 
stehendem Telegramm übermittelt: 

Eurer Majestät spreche ich zum Geburts- 
tage meine herzlichsten Glückwünsche aus. 
Mit den aufrichtigsten Wünschen für Euerer 
Majestät persönliches Wohlergehen verbinde 
ich mein Vertrauen in den Sieg unserer ge- 
meinsamen Waflen und in das weitere Blühen 
und Gedeihen des verbündeten italienischen 
Volkes, Adolf Hitler 


Gemeinsame Lügenfabrikation 
Berlin, 12. November 
Wie Associated Preß aus. Moskau berichtet, 
gab der Sprecher der Sowjetregierung, Lo- 
sowski, offiziell die Erklärung ab, daß mit dem 
Generaldirektor des britischen Informations- 


ministeriums, Sir Walter Monckton, feste Ver- , 


einbarungen über eine enge Zusammenarbeit 
zwischen der sowjetischen und der britischen 
Propaganda getroffen worden seien. — Hiermit 
wird amtlich bestätigt, was von den ersten Ta- 
gen des sowjet-britischen Bündnisses ab im- 
mer offensichtlicher in Erscheinung trat, 


rücken mit den 


. Die Bückereikompanien 
vormarschierenden Truppen mit und sorgen stets für frisches Brot. — In 
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Nr. 315 


Interessante Hintergründe 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 13. November 


Das tapfere finnische Volk läßt sich das 
Recht zu seinem Freiheitskampf von nieman- 
dem nehmen. Es kann die stolze abweisende 
Haltung, die es gegenüber dem Druckversuch 
der USA.-Regierung in seiner soeben an diese 
übermittelten Note (s. Seite 2. D, Schriftl.) ein- 
nimmt, auf das beste begründen. Auch in der 
Londoner „Times war zu lesen: „Die Gerech- 
tigkeit der finnischen Sache ist in der ganzen 
Welt mit wahrhafter Einmütigkeit erkannt wor- 
den... Die Finnen kämpfen für mehr als Finn- 
land und mehr als die finnische Freiheit wird 
gerettet werden, wenn es ihnen gelingt, ‚den 
Krieg zu überstehen.” 

Allerdings standen diese Sätze nicht jetzt 
in dem Londoner Blatt, sondern am 18, Januar 
1940, also im vorletzten Winter. Als Finnland 
damals von den Sowjets überfallen wurds, 
überschlugen sich die USA.-Zeitungen in den 
Lobpreisungen und feierten Finnland geradezu 
als das letzte Bollwerk der Menschheit. Roose- 
velt selbst konnte sich nicht genug darin tun, 
die heldenhaften Finnen zum Widerstand auf- 
zufordern, aber diesem Widerstand blieb der 
Erfolg versagt. Erst der deutsche Befreiungs- 
kampf gegen den Bolschewismus machte auch 
für Finnland einen erfolgreichen Befreiungs- 
kampf möglich, Jetzt aber wollen dieselben 
USA. ihm in den Rücken fallen, die für seinen 
Kampf schwärmten, als dieser aussichtslos war, 

Die finnische Note gibt auf die Washingto- 
ner Zumutungen eine treffende und würdige 
Antwort. Sie ist im besten Sinne des Wortes 
ein europäisches Dokument, denn sie zeigt al- 
len Völkern Europas, daß es für Europa nur 
den einen Weg gibt, sein Schicksal selbst in 
die Hand zu nehmen und seine Zukunft gegen 
jede Bevormundung von außen zu sichern, 

Hinter dem Europa-Feind Roosevelt, der 
durch die finnische Note die : verdiente Zu- 
rechtweisung -erfährt, steht  selbstverständlich 
der andere Europa-Feind, Stalin. Es ist kein 
Geheimnis, daß die Forderungen Washingtons, 
so sehr sie auch der eigenen Geistesäart ent- 
sprechen, ausdrücklich von Moskau verlangt 
worden sind. Es ist zweitens kein Geheim- 
nis, daß Stalin gleichzeitig an Churchill die 
Aufforderung gerichtet hat, dem tapferen fin- 
nischen Volk auch seinerseits den Krieg zu 
erklären, (Wenn das nicht schon getan ist, 
so nur deshalb, weil man in London bisher 
noch die groteske Hoffnung hatte, daß viel- 
leicht eine inner-finnische Opposition die Ge- 
schäfte der Sowjets besorgen würde.) Es ist 
schließlich drittens erst recht kein Geheim- 
nis, daß das unsaubere Kleeblatt Stalin- 
Roosevelt-Churchill' einer Meinung darüber 
ist, daß Finnland . seine eigenen Interessen, 
seine Freiheit und seine Zukunft den imperla- 
listischen Interessen- der drei plutokratisch- 
bolschewistischen Großhunchte zu opfern hat, 


Denn es geht diesen drei um sehr konkrete 
Dinge, Ausgangspunkt ist für sie die aus- 
sichtslose Lage der Sowjetunion, Bei dem 


krankhaften Suchen nach einer Entlastungs- 
möglichkeit für sie sind Roosevelt und Chur- 
chill auf Finnland und überhaupt auf den 
Norden verfallen, zumal Moskau ihnen diesen 
Gedanken immer wieder suggeriert hat, Das 
Stockholmer Blatt „Socialdemökraten”, das 
nicht nur gute Verbindungen nach London, 
sondern neuerdings auch nach Moskau erken- 
nen läßt, kam gerade jetzt in einer Unter- 
suchung der Möglichkeiten für die berühmte 
„zweite Front” zur Ablehnung eines Invasions- 
versuches am Mittelmeer und erst recht an 
der Kanalküste, „Aber, so fährt das Blatt 
einen 
den in Nordfinnland 


fort, „vielleicht werden die Engländer 
unternehmen, 


Versuch 


einem Bauernhof sind die fahrbaren Ofen aufgestellt. Um die oft recht schwierige Wasser- 
beschaffung zu erleichtern, wurde der Tank eines zerschossenen sowlelischen Tankwagens 


auf einen LKW, montiert, 


PK.-Aulnehme; Krlegsberichles Gölze (HH) 


Wir bemerken am Rande 


Die ABC- und Die Abkürzung „ABC-Staaten‘ für 
ABCD-Staaten . die führenden Mächte Südamerl- 

kas Argentinien, Brasilien und 
Chile ist selt langem in der Sprache der Politik 
gebräuchlich. Von den 18,6 Millionen Quadratkilo- 
mèter des südamerikanischen Kontinents nehmen 
diese drei Länder zusammen allein 12,6 Millionen 
qkm ein, von den rund 72,5 Millionen Einwohnern 
stellen sie 70 v.H. Dabel schaut Chlle mit seinen 
750 000 qkm geradezu winzig aus neben den Riesen: 
zeichen seiner Partner Argentinien (last 3 Mill. qkm) 
und Brasilien (8'/s Mill, qkm). Die Republik am 
Paziiik ist sogar noch 2.7, ganz, erheblich ‚kleiner 
als Peru, Kolumbien, Venezuela und Bolivien, Wenn 
sie sich trotzdem In die vorderate Reiha: der Na- 
tonen Iberoamerlkas schleben konnte, so verdankt 
ale dies Ihrer günstigen Lage am Moer und Ihren 
Bödenschätzen, von denen der ‚berühmte Chile- 
salpeter das wichtigste Bergbauprodukl ganz Süd- 
amerikas überhaupt ist. Die überragende Stellung 
der drei ABC-Staaten wird auch im Ausland da- 
durch anerkannt, dad sie last überall In den Haupt- 
slädten diplomatische Vertreter ersten Ranges, also 
Botschafter, sitzen haben (auch In Berlin), während 
die anderen südamerikanischen -Länder durch Ge- 
sandle repräsentiert werden, 

Die Bezeichnung „ABCD-Staaten”, die In der letz- 
ten Zeit häufig In den Zellungen auftaucht, hat, um 
jedes Mißverständnis von vornherein auszuschalten, 
mit der südamerikanischen Mächlegruppe nichts zu 
tun, Sie umschließt eine ganz andere Konstellation 
in einem anderen Raum, und zwar dem lernöstlichen, 
der gegenwärtig immer mehr in den Vordergrund 
rückt. Bekanntlich wird Ostaslen von den Japanern 
als Ihr natürliches Lebens» und Herrachaltsgeblet 
beansprucht, Gegenüber dieser Forderung des Rel- 
ches des Tenno, die auch ven der neuen Regierung 
Tojo als ein Hauptpunkt Ihres Programms verkündet 
wurde, haben sich die alten Nülznießer des òst- 
aslalischen Raumes zu einer mehr oder weniger 
lockeren Interessengemeinschult zusammengelan. 
Der A-Staat in diesem Block Ist. Amerika, .der alle 
Neider Japans Im pazillschen Raum, der in den 
Philippinen seline am weltesten nach Aslen zu vor- 
geschobene Vorpostenstellung besllzt. Der B-Stäat 
ist Britannien, das in Australlen, den Malayen- 
staaten mit Singapur, Burma ù, a. wichtige Schlüs- 
selstellungen In Fernost Innehat, C ist Tachunking- 
China, heute dem britischen und amerikanischen 
Imperialismus völlig hörig; D schließlich bezelchnet 
Nicdorländisch-Indien- (engl. Dutch = Niederländer), 
das mit seinen reichen Inseln Java, Sumatra, Cë: 
lebos, Borneo, ebenfalls ganz und gar dem EintluB 
der angelsächsischen Mächte unterliegt, Die Ent- 
wicklung des Krieges, der durch die ünerbiltlichen 
Schläge der deutschen Walten die Kralt des brl- 
tiachen Empire von Tag zu Tag stärker dahinschwin- 
den läßt, bringt es mit sich, daß die USA; In die- 
sem von vornherein sehr ungleich besetzten Or- 
chuster Immer mehr die erste Geige spielen. Der in 
Washington ausgeheckte Plan, dad die Vereinigten 
Städten unter dem Schlagwort „Koordination” 
{Glelchordnung) die Verteilung der Rohstalle der 
ABCD-Länder übernehmen sollen, zeıgt klar, win 
der »unersättliche Yankee-Imperiallamus über die 
Aulrichtung einer gemeinsamen Front gegen Japan 
hinaus bereits daran denkt, sich auch diesen Raum 
unbeschadel der soolt beteuerlen Freundschalt zum 
britischen Vetter allein in die Hände zu spielen. 

HP. 


REIT TEN a Pe al 


kämpfenden deutschen und 
pen in den Rücken zu fallen, entweder von 
Murmansk aus oder: gegen Petsamo und die 
norwegische Finnmark"; Sollte England län- 
ger zögern, der. Sowjetunion hier rasche und 
kräftige Stützen zu geben durch Luft- und 
Bodenstreitkräfte, so drohe die letzte Bahn- 
verbindung, über die Stalin noch. vom Nord- 
atlantik zur Inneren Sowjetunion verfügt, von 
finnischen Truppen abgeschnitten zu werden, 
nämlich die von den Sowjets heimlich ausge- 
baute Nebenlinie zur Murmanbahn über So- 
roka.. Es bleibe also abzuwarten, so meint 
schließlich das schwedische Blatt, ob England 
versuchen werde, die finnischen Truppen vor 
der Schließung dar letzten Pforte für England- 
und die USA.-Hilfe an die Sowjetunion abzu- 
halten. 


Hier ist wunbeabsichtigt der Katze die 
Schelle umgehängt, so daß alle hören, wohin 


finnischen Trup- 


sie läuft: Es geht hier nicht einmal nur um 
Finnland, vielmehr zeigen die englischen 
Machenschaften gegen Norwegen und die 


Festsetzung der Vereinigten Staaten auf Ts- 
jand, daß es um den ganzen Norden geht. Die 
Feststellung des Führers in seiner letzten 
Rede, daß die nur durch Deutschlands rasches 
Zugreifen gescheiterten alliierten Skändina- 
vien-Pläne 1940 auf den Besitz der schwedi- 
schen Erzbahn und der schwedischen Erzgru- 
ben abzielten, erhalten durch die neuesten 
amerikanisch-englisch-sowjetischen Machen- 
schaften gegen Nordeuropa eine besondere 
Aktualität, 


Zehn Briten abgeschossen 
Rom, 12, November 


Der italienische Wehrmachtbe- 
richt hat folgenden Wortlaut: 

Die feindliche Luftwälfe führte weitere 
Eintlüge auf Süditalien und Sizilien durch. Am 
gestrigen Nachmittag wurdn ein. Aufklärungs- 
flugzeug von unseren Jagdflugzeugen auf der 
Höhe der Insel Capri brennend zum Absturz 
gebracht, In der vergangenen Nacht wurden 
in aufeinanderfolgenden Wellen Angriffe aut 
Naapel durchgeführt, wo Spreng- und Brand- 
bomben abgeworfen wurden: Es entstanden 
Schäden -an Wohnhäusern und Brände, dia 
rasch gelöscht worden. konnten, Sechs Per- 
sonen wurden getötet und etwa 30 verletzt 
Die Haltung der Bevölkerung war wie immer 
ruhlg und diszipliniert, In den ersten Stun- 
den des heutigen Vormittags wurden über Si- 
zillen drei englische Flugzeuge abgeschossen, 
eines von der Bodenabwehr und zwei von un- 
seren Jagdflugzeugen, Es wurde die Besatzung 
eines weiteren feindlichen Flugzeuges gefan- 
gengenommen, das ins Meer abgestürzt war 
Vier englische schwere Jagdflugzeuge wurden 
ebenfalls.in den frühen Morgenstunden des 
heutigen Tages von unserer Luftwaffe gestellt 
und im Gebiet von Celau abgeschossen, Drei 
verschwanden im Meer, ‚ein viertes stürzte zu 
Boden und der Flugzeugführer wurde gefan- 
gengenommen. 

In Nordafrika nichts von Bedeutung an 
den” Fronten von Tobruk und Sollum, Ein 
Luftangriff auf Bengasi verursachte keinen 
Schaden. Ein englisches Flugzeug wurde ab- 
geschossen und zerschellte am Boden. In 
Tripolitanien wiirde die aus zwei Offizieren 
bestehende Besatzung eines kürzlich abge- 
schossenen Flugzeuges gelangengenommen, 


Helsinki, 12, November 


Auf die Memoranden der Gesandtschaft der 
Vereinigten Staaten in Helsinki vom 27, und 
30. Oktober dieses Jahres an die finnische Re- 
gierung hat die finnische Regierung nunmehr 
eine Antwortnote übermittelt. 

Die Vereinigten Staaten hatten ‚Finnland 
bekanntlich aufgefordert, die Kriegshändlüngen 
einzustellen und die finnischen Truppen auf 
diejenige Linie zurückzuziehen, die der Grenze 
zwischen Finnland und der Sowjetunion vom 
Jahre 1939 entspricht. In der Antwortnote 
wird zunächst darauf hingewiesen, daß in den 
USA.-Memoranden nichts erwähnt sei von der 
Einstellung der Feindseligkeiten durch die So- 
wjetunion. Die finnische Regierung umreißt 
sodann in Punkt 1 ihrer Antwort den Charakter 
des finnisch-sowjetiscchen Kampfes: „Es int 
verständlich”, so heißt es hier, „daß Amerika 
sich nur schwer einen Begriff von der Lage 
bilden kann, in der sich unser Land befindet, 
zumal Amerika niemals erfahren hat, welch 
eine Gefahr der Bolschewismus für die Völ- 
ker des Abendlandes bedeutet.“ Der Charak- 
ter des finnischen Kampfes werde dadurch 
nicht geändert, daß Finnland auf Grund sel- 
ner eigenen natürlichen Sicherheitsgesichts- 
punkte es anstrebe, die feindlichen Angriffs- 
positionen auch außerhalb der Grenzen von 
1939 zu besetzen, Nach genau den gleichen 
Gesichtspunkten hätte Finnland zu solchen 
Maßnahmen bereits während des ersten Krie- 
ges im Jahre 1939/40 schreiten müssen, wenn 
damals nur äusreichende Kräfte hierzu zur 
Verfügung gestanden hätten, Damals hätte 
man die Berechtigung solcher finnischen Ope- 
rationen kaum in Fraga. gestellt, Die Note 
erinnert in diesem Zusammenhang daran, daß 
der unberechtigte Angriff der Sowjetunion 
gegen Finnland damals in den Vereinigten 


Paris, 12, November 


Wie Ofi meldet, ist das Flugzeug, in dem 
sich der französische Kriegsminister, General 
Huntziger, auf seiner Rückreise von Nordafrika 
nach Vichy befand, in der Gegend von Le Vi- 
gan, Departement Gard, brennend abgestürzt, 
Sämtliche Insassen des Flugzeuges sind ver- 
brannt, darunter der Chef des zivilen Kabinetts 
des Ministers, Labusquiere, 

General Huntziger hatte seine Rückreise 
Mittwoch morgen 8.32 Uhr in Algier ängetreten. 
Das Flugzeug wurde gegen 13 Uhr in der Um- 
gebung von Vichy erwartet. Kurz vor 13 Uhr 
meldete Radio Aeroport die Gegenwart das 
Flugzeuges über lssoire, Departement Puy 
de Dome, wo es in einem dichten Nebel seinen 
Weg suchte, 

General Huntziger, der im 6% Lebensjahr 
stand, ist vor allem dadurch bekantgeworden, 
daß Marschall Pétain nach Übernahme ‚der Re- 
gierung ihn mit der Entgegennahme der Waf- 
fenstillstandsbedingungen beauftragte, die am 
22, Juni 1940 mit Deutschland und am 24, Juni 
mit Italien unterzeichnet wurden. Im Jahre 
1940 übernahm General Huntziger das Mini- 
sterium für die nationale Verteidigung, 


Strikte Neutralität Argentiniens 

Buenos Aires, 12. November 
Die argentinische Reglerung ist streng dar- 
auf bedacht, ihre Neutralität strikt aufrecht zu 
erhalten. Dieses Bestreben geht aus einem jetzt 
erlassenen Verbot hervor, wonach es den ar- 
gentinischen Bürgern, auch naturalisierten, un- 
tergagt Ist, sich auf Schiffen kriegführender 


Finnlands würdevolle Antwort an Amerika 


„Amerika hat niemals erfahren, 


welch eine Gefahr der Bolschewismus für das Abendland bedeutet“ 


Staaten große Empörung auslöste, „Finnland 
muß daher feststellen, daß das von der ame- 
rikanischen Regierung anempfohlene Verhal- 
ten für die Sicherheit des Landes verhängnis- 
voll sein und damit im Widerspruch mit den 
finnischen nationalen Interessen stehen 
würde." 

Im'Punkt 2 ihrer Antwortnote stellt die fin- 
nische Regierung fest, daß während des Krie- 
ges von 1939/40 die auch von anderer neutraler 
Seite als von den Vereinigten Staaten an die 
Sowjetreglerung gerichteten Friedensvermitt- 
Jungsvorschläge die Sowjetunion nicht an der 
Fortführung des Angriffes auf Finnland gehin- 
dert hätten Im Punkt 3 verwahrt sich die fin- 
nische Regierung gegen den Vorwurl, daß sie 
nicht einmal versucht habe, die Möglichkeiten 
zum Friedensschluß zu prüfen, die in der am 
18. August dem finnischen Gesandten in Wa- 
shington zugestellten Mitteilung angeblich ent- 
halten gewesen seien, 

Die Im USA.-Memorandum vom 30. Oktober 
enthaltene Erklärung, die finnischen Opera- 
tionen stellten eine direkte Gefahr für die Si- 
cherheit der Vereingten Staaten dar, wird In 
Punkt 4 der finnischen Antwortnote damit be- 
antwortet, daß die Vereinigten Staaten, die ein 
mächtiges, von zwei Weltmeeren geschütztes 
und von zahlreichen sogar Tausende von Mei- 
len vom Mutterland entfernt gelegenen Stütz- 
punkten gesichertes Reich ausmachen, von der 
finnischen Wehrmacht nicht bedroht werden 
können. Die Sorge der Vereinigten Staaten 
über ihre eigene Sicherheit gibt Finnland das 
Recht, bei der Regierung und dem Volk der 
Vereinigten Staaten Verständnis dafür zu er- 
warten, daß Finnland sein Leben beschützen, 
seine Sicherheit erhöhen und seine alte demo- 
kratische Freiheit verteidigen will, wo Finn- 
lan in einer Zeitspanne von nicht einmal zwei 


General Huntziger tödlich verunglückt 


Auf der Rückreise von Nordafrika mit dem Flugzeug abgestürzt 


Länder anheuern zu lassen oder auf Schiffen 
Neutraler zu fahren, falls diese in die Kriegs- 
zone fahren. Das Verbot wird nur dann aufge- 
hoben, wenn der In Betracht kommende argen- 
tinische Bürger schriftlich auf den Schutz des 
Staates bei etwaigen Zwischenfällen ausdrück- 
lich verzichtet, 


Die Kroaten wurden freigelassen 
Drahlmeldung unseres Ho.-Berichterslalters 
Rom, 13. November 

Die Maßnahme zur Freilassung der jugo- 

slawischen Gefangenen kroatischer Nationali- 

tät, die sich in italienischen Lagern befinden, 

ist abgeschlossen. Der Duce hat den Befehl 

zur Freilassung am 18,-Mai d.'J; gegeben, Seit- 


iher sind aus den Lagern in Italien und Alba- 


nien 2486 Gefangene kroatischer Nationalität 
entlassen worden. 


Cripps war die treibende Kraft 
Drahlmeldung unseres Sch.-Berichlerstallers 
Lissabon, 12. November 

Einen neuen Beweis für die lange und ziel- 
bewußte Vorbereitung des geplanten Überfal- 
les der Sowjetunion auf Mitteleuropa, den nur 
das blitzschnelle Zufassen der deutschen Armee 
verhinderte, liefert der britische Versorgungs- 
minister Lord Beaverbrook. Er feierte in einer 
Rede Sir Stafford Cripps, den britischen Bot- 
schafter in Moskau, als treibende Kraft, die in 
Moskau die Situation vorbereitete, die schließ- 
lich zu dem jetzigen Bündnis mit der Sowjet- 
union führte. 


Produktionskrait garantiert Währung 


Mt. Die deutsche Währung konnte auch 
durch den Krieg nicht erschüttert werden. Sie 
ist unverändert fest und stabil geblieben, Es 
kann auch gar nıcht anders sein, denn die Er- 
folge der nationalsozlalistischen Währungspo i- 
tik beruhen auf ganz natürlichen Grundsätzen, 
und zwar auf der Stabilität der Preise und der 
Löhne, auf der Autorität des Staates und der 
Arbeit unseres Volkes, Die Arbeitskraft gab 
erst dem Reich die gewaltige Wirtschaftskraft, 
ohne der es nicht möglich gewesen wäre, die- 

‚sen Krieg siegreich zu gestalten. Dieser nach 
der Machtübernahme durch den Nationalsozix- 
lismus vollzogene radikale Umschwung in 
der Finanzpolitik hat dazu geführt, daß bei uns 
das Gold seine Rolle ausgespielt hat. Wir den- 
ken heute nicht mehr in Geld, sondern in Gü- 
tern. Unsere Wirtschaft wird also nicht mehr 
vom Gold beherrscht, sondern einzig und allein 
von der Produktionskraft des gesamten Volkes 
geleitet, 

Das unsere Widersacher sich nicht mit dieser 
neuen Wirtschaftsordnung abfinden können 
kann man sich wohl denken, Der jüdische Welt- 
kapitalismus sitzt drüben in England und In 
den USA, auf seinen Goldsäcken und versucht 
mit allen Mitteln die von Deutschland ange: 
bahnte und sıch jetzt schon über den ganzen 
europäischen Kontinent verbreitende Neuord- 
nung zu verhindern. Aber unsere wirtschaftli- 
chen Erfolge auf allen Sektoren haban der gan- 
zen Welt den Beweis erbracht, daß sich letzten 
Endes das Gesunde Natürliche durchsetzen 
muß. Unsere Rechnung Ist aufgegangen. An. 
gesichts der ungeheuren Arbeitskraft des deut: 
schen Volkes sind die Finanzen des Reichen 
so gesund wie nie zuvor, Die Preise sind trotz 
Blöckadeversuche seit Kriegsausbruch stabil 
geblieben. Anders sieht es dagegen in England 
und den USA. aus, Eine Preiserhöhung wech- 
selte die andere ab.’So sind 2. B. in den Veral- 
nigten Staaten die Preise für 28 lebensnotwen- 
dige: Waren um 55,6%% gestiegen, Auch in 
England habea sich die Preise für Lebensmitts! 
zum Teil sogar um 40% seit Ausbruch des 
Krieges erhöht. Die USA, haben einen Gold- 
bestand von 22 Milliarden Dollar und... 


sieben Millionen Arbeitslose. Wir dagegen 
haben: kein Gold, äber auch keine Arbeitslosen 
und dadurch eine gesunde Wirtschaft, die sich 
heute und auch in der Zukunft restlos bewährt, 

Wie auf einem Betriebsappell der Deutschan 
Reichsbank Reichswirtschaftsminister, Reichs- 
bankpräsident Funk ausfühıte, stelle eine ge- 
sunde und starke Wirtschaft die Voraus» 
setzung für eine gute und stabile Währung. 
Besonders im Kriege habe sich eine Lenkung 
des Geld-, Kredit- und Kapitalstromes in der 
autoritär geführten Wirtschaft als notwendig 
erwiesen, wo besondere Geldprobleme aus der 
Tatsache heraus entstehen, daß der umlaufen- 
den Geldmenge eine verringerte Menge von 
Konsumgütern  gegenübersteht und das auf 
diese Weise freigesetzte Geld möglichst welt: 
gehend erfaßt und der Kriegsfinanzierung zu- 
geleitet werden muß. Aber diesen Geld wird 
nach Beendigung des Krieges wieder volle 
Kaufkraft haben, denn wir werden es mit Gü- 
tern zusätzlich belegen können, die uns reich- 
lich und billig aus den neugewonnenen Roh. 
stoffgebieten zufließen werden, 

Unser Geld ist soviel wert wie unsere Ar- 
beit wert ist, Der Geldwert drückt den Wert 
des Sozialproduktes aus, Also ist unsere Wäh- 
rung eine soziale Währung. Der Staat bestimmt 
durch Preis und Lohn den Wert unserer Arbeit, 
Die Preis- und Lohnpolitik ist also Sozialpolitik 
im höchsten Sinne, Da -das Geld den Entgelt 
für die Leistung, also für die Arbeit darstellt, 
wird sein Wert ebenfalls vom Staat bestimmt, 
also ist auch die Geldpolitik Sozialpolitik, 

Nicht Gold und Devisen oder das Wech- 
selportefeuille yarantieren letzthin die Sicher- 
heit der Währung, sondern die innere und 
äußere Kraft des Staates, Und allein diese Er- 
kenntnis läßt im deutschen Volke nicht den 
geringsten Zweifel an der Stabilität der Wih- 
rung aufkommen, Die Reichsbank ist stabil qe- 
blieben und sie wird auch welterhin stabil 
bleiben und rach sleyrelcher Beendigung des 
Krieges erst ıccht, Denn hierfür ist uns der 
Garant unser Führer, unsere unvergleichliche 
Wehrmacht, aber auch die Arbeitskraft und der 
Einsatzwille unseres ganzen deutschen Volkes, 


Jahren in zwei verschiedenen Phasen durch 
das mächtige bolschewistische Regime Gogen 
stand eines unberechtigten und bewaffneten 
Angriffes wurde, ohne daß Amerika © er 
irgendein anderes Land dieses verhindert 
konnte oder Garantien dafür geben konnte 
daß sich diese Angriffe nicht mehr wieder- 
holen, 

Die finnische Regierung weist sodann die 
Auffassung der Vereinigten Staaten zurück 
daß die Handlungsfreiheit oder gar die Unab: 
hängigkeit Finnlands von deutscher Seite be- 
droht seien. | 

Die finnische Antwortnote schließt dann 
mit der Feststellung, daß Finnland in seinem 
Kampf ums Dasein keine Verpflichtungen ein" 
gehen könne, die eine Geföhrdung der Sichel” 
heitsinteressen des Landes durch künstliche 
Unterbrechung oder durch Zunichtemachund 
völlig berechtigter militärischer Operationel 
bedeuten. „Wenn man sich die unermeßliche® 
Prüfungen und Leiden vor Augen hält, die 
Menschheit heute zu ertragen hat und die Aul 
merksamkeit feststellt, die die Regierung 4% 
USA. in der jetzigen Lage den verschiedene 
Schicksalsfragen eines kleinen Landes widmet 
kommt der Gedanke auf, daß die große AU 
gabe, die die Vorsehung in der jetzigen Lag® 
zur Besserung der augenblicklichen Verhält- 
nisse und zur Erleichterung des Schicksals VOR 
Millionen von Menschen den Vereinigten 
Staaten gegeben hat, die Zustandebringung 
einer solchen dauerhaften zwischenvölkische® 
Rechtsordnung wäre, in der auch ein kleines 
Volk seine Existenz als gesichert betrachten 
könnte,” 


Trotz der „Internationale“! 
Berlin, 12. November 
An der Einschließungsfront von Leningrad 


scheitern alle Bemühungen der Bolschewistel! 


sich Entlastung zu verschaffen oder gar 
Ring zu sprengen, Auch am Dienstag brach 
ein mit stärkeren Kräften und von Panzer 
und Artillerie geführter Ausbruchsversuch def 
Sowjets unter schweren blutigen Verlusten 
für den Feind zusammen, 
len der Internationale über Lautsprecher, 
denen die Sowjetkommissare die Angreifer 
aufputschten, verhinderte nicht, daß auch be 
diesem Unternehmen die deutschen Waffen 
stärker waren. In den frühen Morgenstund® 
des Mittwochs nahm Artillerie dse Heeres MT 
litärische Ziele, Versorgungsanlagen UN 
Schiffe in und um Leningrad unter heftig@# 
Feuer, 
Verbände der deutschen Luftwaffe bombari 
dierten bei Tag und Nacht Rüstungswerke und 
kriegswichtige Anlagen von Gorki und Moskal: 
Die erfolgreichen Angriffe auf die Rüstun Gal 
werke von Gorki unterbrechen weiterhin 
Zufuhr von Kriegsmaterlal und stören in erh® 
lichem Maße die Produktion der Sowjets, 
dem Angriff auf Moskau wurden auch # 


Bahnhof am Komssomolskaja-Platz, 

Deutsche Kampfflugzeuge bekämpften am 
Dienstag mit bedeutendem Erfolg ferner die 
Häfen von Sewastopol und Kertsch und fügter 
den Sowjettruppen wieder schwere Verluste z 


Neue Ritterkreuzträger des Heer“ 


Berlin, 12, November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber dei 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des overi 
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarsch® 
von Brauchitsch, das Ritterkreuz des Biserne 
Kreuzes an: Generalmajor Rittau, Oberst Jo 
Jasse, Oberst Philippi, Oberst Dr, Frane 
Oberstleutnant von Frantzius, Major Leschk#' 


Hauptmann Weitkunat, Oberleutnant Lützoni 
Shezjantgan! Neumann und  Oberleutnā 
irk, 


Um ein ganzes Drittel mehr! 


Berlin, 12. November ] 


Die zweite Reichs-Straßensammlung am der 
und 26, Oktober hat die Opferbereitschaft or 
Heimat erneut bewiesen, Die sammelnden 77 
ganisationen — ŞA, $f, NSKK. und NSFR. i 
erzielten ein Ergebnis von 21 040 239,53 Rig 
Gegenüber der von den gleichen Sammler® 
Vorjähre durchgeführten Reichs-Straßensaml 
lung ist eine Zunahme von 5202 680,85 RM. ir 
32,85 Prozent eingetreten. Der Durchschn 
betrag je Kopf. der Bevölkerung stieg 
19,68 Rpf. auf 25,55 Rpf, 


Der Tag in Kürze 


Bel einer Begrüßungsansprache für den In Fugen 
weilenden rumänischen Handelsminister Marinie 
führte Reichswirtschaftsminister Funk aus, 
1932 der deutach-rumänlsche Handel den zehn! sche 
Umiang erreicht hat, Der Ausbau der ru entio” 
Eıdöllndustrie ist dabei ein besonders WI 
Faktor, ange 

Der in Rom wellende Reichsgesundhell# per 
Dr. Conti besichtigt dort Einrichtungen Für 
kulosebekämp/ung: 


und 
‚Der Irühere Japanische, Botschalter In park, der 
"Außenminister Im Ayashl-Kabineit, Satoh “den 
irühere Botuchalter in China, Kawagoe, wure onom! 
diplomatischen Ratgebern Im Tokloter AUT 
ernannt, 


Der bisherige Sowjetbotschalter In 
Umansky wurde zum Direktor der Nachric 
tur Taga In USA, ernannt, Litwinow-Fink® 1 
gemeinsam mit dem LSA.-Botschaller sie 
über Teheran nach den USA, abgellogen. grelt! 

Auf dem Rathaus der britischen Stadt hen be 
wurde die Sowjeillagge gehidt. „Lúdenmädc paust | 
grüßten die Flaggenhissung mit erhoben nejalf 
unterstreicht die amer/kanlsche Agentur As 
Prob, P 
In der von Gaullisten beherrschten Iranti wege! 
Kolonie Neukaledonien Im Sullen Ozean "ie 
der Verwahrlösung ‚der sanltären Verhälln 
Pest ausgebrochen, 
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= fü} alten Handelsstrafien über Spüren des gieges 

oe Fahrt durch die Schütterzone / Besuch in Przemysl / Auf altem Kampfboden / Trümmer der Schlachten 

EEE is Von unserem nach Galizien entsandten Dr" Pi-Hauplschrißtleiter 


sin iss \ Mi 
As Kauf Bar KONPDAHOREN des Mittelal- tüchern und weiten Streifenröcken, nicken.la-" der so oft vom Waffengeklirr kämpfender 
2 ick Mit ös Generala n Krakau, der Haupt- chend von ihren Strohschütten auf schwankén- ` Heere dröhnte, wie die blutige flandrische 
rů u len se pora gouvernements; nach Gali- dem Wägelchen, weil sie mit der Neuordnung Erde, Der-San, der Deutsch-Przemysl von der 
Jna Mltouyerns dem jüngsten Distrikt des Ge- zufrieden sind. ‘Die Häuser, die am Wege ste- gegenüberliegenden Sowjetstadt trennte, schied 
en Rn an vor kurzem un- hen, sind freundlicher als die düsteren, ärmseli-_ zwei Welten. Wie es der deutschen Verwal- 
i Wuhgen wa nd 2 schewistischen Regimes gem Bauernkaten Kongreßpolens. Da leuchten tung gelang, der Grenzstadt Deutsch- 
dan Ren Wati r unr durch den Sieg der deut- bunte Blumen aus sauber gepflegten Vorgärten, Przemysl ın knapp zwei Jahren ein ganz 
sinem Mrde en sowjetischer Barbarei entrissen und vor den Fenstern blühen Geränien und neues Gesicht zu geben und diesem Eingangs- 


\ ein" ke PaaS Krakau—Przemysi—Lem- Fuchsien in großen Mengen, Man hat — viel- tor vom Osten her auch äußerlich, nicht nur 

icher Müten At ie wir befahren, war schon im -leicht in Erinnerung dn die deutsche Zeit unter durch Entfernung der Juden ein deutsches 

‚tlich@ tinsi ährhundert Zeuge. deutscher Kauf- österreichischem Zepter — das Gefühl, durch Gepräge zu verleihen, so haben es die Sowjets 

chung ajy peoi die ihre Wareh von der Hanse- deutsches Land zu fahren, wenn man auf den vermocht, den gegenüberliegenden Stadtteil 

ionen Ekon au zum Schwarzen Meer brachten, Straßen zwischen Krakau und Lemberg weit gründlich herunterzuwirtschaften. Wenn wir die 

lichen ’ aus der Welt steinerner Zeugen sich dehnende Fluren passiert, deren Einförmig- Brücke über den San überquert haben, die x 

ie die 4 Si è zwischen Gotik und Renaissance, keit von sanften Bodenwellen rhythmisch unter- Brücke, die soviel Trecks deutscher Umsiedlar Sie reden und heizen, denn der Geist ihres 
a Auf hody pA EN Gebiet vorstoßen, das typisches brochen wird. Die deutschen Kreishauptleute, sah auf der großen Heimkehr ins Reich, haban Gottes schwebt über ihnen! 

g def N nöralich Schütterzone ist, in dem die in dieser Landschaft Aufbauarbeit leisten, wir auch gar nicht den Eindruck, als ob wir in Karikatur: Beuthlen/Dehnen-Dienat 
‚denen lic e südliche, westliche und östliche können bereits auf eine reiche Ernte zurück- wine ausgesprochene Wohnstadt kämen. Die arikatur;  Beutnlen/haH 

idmetı in öme begegneten, aber nicht mischen blicken. Wir freuen uns ehrlich mit dem Kreis- Sowjets haben — das spürt man auf Schritt 


en IF 
‚ Auf: ‚ weil Feuer und Wasser nicht zusam- hauptmann von Reichshof, das nicht nur She x reti ME Gebiet des deutschen Vorfeldes, das unter 
Lage Alf Reigen. Es genügt, mit offenen Augen seinen polnischen Namen Rzeszow, sondern ds A ee, deutschem Gesetz steht und deutsches Gepräge 
arhält- V k ädte wie Tarnow zu fahren, wo der auch seine polnisch-jüdische Kruste abgelegt Als: Sprungbrett für ihren Angriff geg anaa » 3m Arbeitsthythmus und in der äußeren Ge- 
is von ii a Nutznießer dieses völkischen Misch- und sich im Deutschen Haus wie in den sorg- Reich ausgebaut. Die Stadt war TAYR nn ein staltung seiner Siedlungen erhalten wird. Der 
| t Bei Heimstatt aufgeschlagen hat, fältig gepflegten Straßen bereits ein deutsches Einheimischer versichert, fast avakulert als die Verkehr, der sich über die Notbrücke deut- 
ngung Kalter gre Re welch große Arbeit hier noch Kleid zurecht geschneidert hat, Diese alte, deutschen Kanonen ihre Feuerschlünde gegen scher Pioniere ergießt, ist schon jetzt wie aus 
oh en muß, um aus diesem Zustand deutsche Siedlung aus dem Mittelalter zeigt die befestigte Stadt jenseits des Sans öffneten. einem Fluß. Przemysl links und rechts des 
Jeings Michio tterzone herauszukommen und ab- uns voll Stolz ein wieder in Gang gebrachtes Mag auch beim ersten Eindruck — es ist schon Sans hat sich wieder zu der alten Vergangenheit 
achten u Sprene Völkerschaften zu‘ bilden, die Motorenwerk und eine Porzellanfabrik zur Her- Abenddämmerung, als wir in die türmereiche gefunden, die unter dem Zeichen des Doppel- 
kn Miteinander Handel treiben, sich aber stellung elektrischer Geräte. Stadt mit den vielen Kirchen und Kathedralen adlers schon einmal, allerdings ohne die ord- 


ls vermisch kö D i 3 

Kia iischen können, er galizi- 4 fahren — wenig an Zerstörungen festzustelle nende Macht des Großdeutschen. Reiches be- 
‘I i Ea aa oppgis uns überall auf unserer Die Brücke über den San sein, die naen völlig vernieler Häuser Ren stand, Vielas ist deutsch in dieser Stadt, nicht 
Ben rakau nah Lemberg. Aber er ist Wie mit einem Schlag ändert sich das Bild, anderen Ufer und die unzähligen zertrümmer- MX die Burg über dem Türmezusammenklang 
mber genen Wohnviertel gedrängt und wenn wir auf der Brücke von Przemysl den ten Fensterscheiben in den meisten Wohnun- über) dem San, nicht nur die schönen Anlagen 


m 

Ni i Rurek abgeschlossen, wenn er San überqueren. Jetzt öffnet sich uns das Tor gen reden eine deutliche Sprache von der und Parks, sondern auch der Lebensstil, den 

Kin Bun B De: venen Judenstädten, wie zum Distrikt Galizien, zu einem Lande, Wirksamkeit deutscher Artillerie, Przemysl die Sowjets zwar für zwei Jahre unterdrücken, 
ärnow, fast der Hauptbewohner einer dessen bolschewistische Vergangenheit von das im Weltkriege von den Russen erst nach aber nicht ausrolten konnten, 
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Ss ist und nur durch deutliche Kennzeich äfti 
My Aag Fr nnzeich- tatkräftigen deutschen Kreishauptleuten zwär völli Aush t x 
vo f gen d p wā ger ushungerung bezwungen werden W y 
anzert n eeren wären Ren schon gründlich ausgeräumt worden ist, das konnte, wird Sinnbild werden für den neuen Panzer am gess 
Ñ g abt n, In la aber bei der Kürze der Zeit seit der Befreiung Aufbau, der sich jetzt unter dem Hakenkreuz 


Am späten Abend verlassen wir Przemy 
und fahren weiter auf galizischen Straßen, die 


scheint beim, flücht à - i i i 

pusten g lidan neben EN ER Ron ach on pio noch viele Andenken an zwei Jahre sowjeti- im Distrikt Galizien vollziehen wird. Die Brücke > i > 
Abspie Do Be vieiho ee ee schen Regimes mit sich herumschleppen muß. zwischen zwei Städten g'eichen Namens, die ' ‚zweimal vom Lärm ‘des Krieges erschüttert 
her, In ilg x Das eintönige galizische Niederland, das uns bisher zwei Walten trenn e, wird jetzt die Ver- waren, im siegreichen Feldzug gegen die Polen 


gesehen wie in dieser einst an großer d im Entscheid ‘kampf gegen die bolsche- 

asabe etenari Staak, ie Auen nnd a Enlace ae 

waten g gen ler pi CRNE- spenstisch aus den nächtlichen Feldern das 

r ty die uns später auf dem Kurfürsten- a v } starre Rohr eines Geschützes oder das Gerippe 

res mi ir a le Uk k t eines ausgebrannten Lastwagens, Auch Panzer- 

| S KI den An, he nen lel <e eu ek i% trümmer, die die Beutesammelstelle noch nicht 

heftige ang z A ' wegräumen konnte, weil das Tempo des Sieges 

genommen. haben mögen. An den . . > ; i 
s „en Handelsstraßen dem Schütterzone im Wo Scheffel seinen „Ekkehard“ schrieb 7 Hohentwiel unter Naturschutz E Hier ie Utmkreioh a e TEE 
zwischen Prag—B = —] - “a y / f í ; 

Mund Dnjepr A Hehe den. Der bekannte und berühmte Hohentwiel Württembergs, wurde im Dreißigjährigen Krieg große pontengnloni ha asr dia Bawisia iip 

ah RUNEA un Sane 80: im Hegau, eine wäürtlembergische Enklave i 3 S \ J  gelb-grünen Ungetüme auf die Deutschen hetz: 

istungs" ja Do} weil es hier Geschäfte witterte und mit umfangreicher Bürgralne st zum Reichs- auien Opan Wiegepholg erfolgreich gegen fen und im deutschen Feuer zusammenbrechen 

die kk nische Fürsten oder- gar. die Clique der nalurachutsgeblet erklärt erdan den feindlichen Ansturm verteidigt und 1800 N ; Bten: Der. 52T = à Dorf 

hin da Sie tnd Moscicki im polnischen Sçheinstaat a eye : durch den damaligen Kommandanten dem A RUMEN TAROT ET ECEAT A einam mo 

i (E Versailles nichts täten, um ihrem Scha- urch eine herrliche Aussicht auf den Bo- französischen General Vandamme übergeben, ei Grodek, den wir mit gerissener Laufkette 

sen Einhalt zu gebieten densee und-die ganze Alpenkette, eine eigen“ der die alten Festungswerke sprengen lied noch tadellos erhälten vorfinden und von allen 

i jp . H örtige Pflanzen- und Kleintierwelt sowie > r a * Seiten begutachten, läßt uns ahnen, was un- 
„der twej Ichst hichtlich > f Längere Zeit diente die Burg auch als Staats- x ; m Š 

ngr Welten — zwei Straßen reichste geschichtliche und literarische Uber- gefängnis, in der u. a. der deutsche Publizist BERN, Vaterlande geblüht hätte, wenn ale 30° 

Ww lieferungen ist der Hohentwiel längst zu einem Johann Jacob Moser von 1759 an fünf Jahre wjets den ersten Zug in diesem gigantischen 

ften an Yu, 28 uns angenehm auffällt, sind die neuen, Begriff für alle Heimat- und Naturfreunde ge- schmachtete. Im Jahre 1853 schrieb dann Vik- Ringen getan hätten. Wie sangen wir doch im 

ner di t dis gelegten Straßen, die in gerader Linie worden. Es handelt sich hierbei um eine Berg- tor von Scheifel in Heidelberg und am Fußs Weltkrieg? „Bei Grodek auf den Höhen ,. 

endlichen Weiten des Ostens vor- kuppe aus Phonolith über Singen im Hegau, des Hohentwiel seinen „Ekkehard“, durch den Es ist aller Kampfboden, über den wir in die- 

Tiiu die noch nichts ahnen lassen von ‘eine württembergische Enklave mit ümfangrei- Singen mit dem Gasthof Krone“ und der ale er Nacht rollen, Hier verbluteten im Septem- 

| j Ivo aon der, Strafen as galizischen Kar- canr Bu y ursprünglich Duellium und tersgrauen Bergfestung mit einem Schlage in par 1914 Truppen der K. u. K, Spann wi 

Jeer? kh cin Kilon e wir später kennenlernen, später dann Twiel genannt wurde. Um 989 der ganzen Welt bekannt wurde. Auch. heute giger Rückzugsschlacht. Hier stand am 19. 

b ometer Autofahrt in der Stunde War dieses Landschaftsparadies, das bloß bis noch entzückt dieses Werk den aufmerksamen Juni 4815 Mackensen beim Vormarsch auf 


jetzt aufnimmt, ist blutgetränkte Erde, Boden, bindung schlagen zu ein-m weiteren wichtigen 
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embêr matine besondere Leistung, bedeuten und zu 690 Meter Höhe ansteigt, Wohnsitz der ge- í Lemberg, das am 22: Juni kapitulierte. Hier 
ber der Pega zum Zurücklegen von 100 Kilometer lehrten Herzogin Hadwig von Alemannien. aaa Gasch er Oma wurde in blutigem Angriff und Gegenangriff 
í over w Er die gleiche Zeit und Mühe braucht Diese eine Tochter Herzog Heinrichs L von yeichtum j um ein Land gerungen, das furchtbar unter der 
yarschd N, 1000 Kilometer Reichsautobahnstrek- Bayern und reiner Gemahlin Judith war ba- i Wucht der russischen Dampfwalze stëhnte: 
pinernah ki er Unterschied, zwischen dem bereits reits in ihrer Jugend mit, dem griechischen Schon vor einem halben Jahrhundert war Jetzt hat die nationalsozialistische Wehrmacht 


t 

. z 4 Fu t 

erst J Wehenga Jahren unter deutscher Verwaltung Kaiser Konstautin Porphyrrogennotes verlobt, der Hohentwiel alljährlich das Ziel zahlloser Adolf Hitlers endgültig die Fahne des deut- 

Franck Ic n Teil des Generalgouvernements und hatte aber, wie die Sage zu berichten weiß, Fremder aus allen Ländern, Es wurde daher schen Sieges über diesem Boden äufgepflanzt, 
f 


Leschke knalelen jenseits des Sans ist geradezu ver- um diese ihr verhaßte Verbindung zu verei- eine eigene „Eselsritt-AG.“ gegründet, die mit Gegen Mitternacht fahren wir in Lemberg 
Lützo™i M tan; Wo die Deutschen regierten, also auf teln, vor dem griechischen Maler, der ihr Bild einigen geduldigen Grautieren den Ausflugs« ein, das jetzt die Hauptstadt eines deutschen 
-jeutaaf t giren Strecke von Krakau bis Przemysl, anfertigen sollte, ihr schönes Gesicht absicht- verkehr zum Berggipfel mitbestritt. Leider war Distrikts ist, f 

Rd RS Lust, die Straße zu befahren. Sobald lich zu einer greulichen Fratze verzerrt. Im diese originelle Einrichtung jedoch nicht von 

N Stachl überschreiten, gibt es Schlaglöcher Jahre 955 wurde sie mit dem Herzog Bern- Bestand. In den letzten zehn Jahren hat der Eisenbahner als lebende Fackel 
hr! der Fir ammte Wagenspuren, die man auch hard Il, von Schwaben vermählt, den sie durch Besuch des Hohentwiels immer mehr zugenom- Prag. Auf der Station Prerau hat sich der 

he h schaltung aller Gänge nicht bezwio- ihren Geist und ihren Liebreiz beherrschte, men, Seine historischen und landschaftlichen 26jährige Verschieber Josef Koutny während 

rem Nidy » Das Land auf der Strecke Krakau— Nach seinem Tode 973 zog sie sich auf den Ho- Sehenswürdigkeiten waren oft geradezu umläa- des Nachtdienstes schwere Brandwunden zuge- 
J am iet Ra Reichshof läßt schon einheitlich den hentwiel zurück, wo sie mit dem Mönch Ekke- gert von Neugierigen. Diese achteten meist zogen., Er stellte eine Petroleumlampe neben 
haft eutscher Planwirtschaft spüren. Hier) hard, Palatinus von St. Gallen, wie es Viktor nicht auf die Erhaltung der Pflanzen- und Tier- sich auf die Erde, wobei der ölige Dienstmantel 


or Th, Bau i s j 

den hun ver bereits im deutschen Arbeitsethos von Scheffel in seinem berühmten historischen welt wie der Burgüberreste auf dem Hohea i N im Nu i 

NSF 5, Ku der na die bäuerlichen Gestalten, die uns Roman darstellte, ihre gelehrten Studien fort- twiel, Nun hat diese das Reich In seinen pad ee ale Stelle Rest 
andsträße begegnen, die Männer in setzte. Am 1. August 994 soll die kluge Herzo- Schutz genommen, womit der sagenumwobene und die unverzügliche Überführung ins Kran- 


im und dri 
mlern Grünlichbraunen Jacken und mit in dann gestolb Berg in sei bisheri 
è gin gestolben sein, g seiner bisherigen Gestalt den späteren 
m Umützen, die Frauen mit bunten Kopf- Der Hohentwiel aber kam 1538 in den Besitz Generationen überliefert wird, "zb. a een! a TE 


ihm jetzt erst ein, daß seit der Nacht erst we- nichts zu wissen, Reise an." 
nige Stunden vergangen waren. Er hatte keine „Nun, eine kleine Verstimmung,” tröstete „Und wie lange wird diese Reise dauern?" 


n 1 — mn —— 
tieg d j R H | d Thomas entschuldigte sich verdutzt. Es fiel jetzt, daß er gefragt hatte. Sie schien wirklich nung des Vertrages trete ich sofort meine 
i 
wur, Nenate Ilalding 
u 


= Non Dora Marla Wille 19) N sie, N re „Wie lange?” Thomas sah vor sich hin, 
per fe durch p „Zur Strafe werden Sie nun mit mir früh- „Liebel” stie omas so hohnerfüllt hervor, „Das weiß ich nicht. Das hängt von den Um- 
ninine t S DATO Verlagshandlung, Stuttgart.  gtücken müssen!" forderte Anita und wies auf daß Anita aufmerksam wurde, „Haben Sie die ständen ab." 
ab hen Niite Mußte er nach Paris! Es gab nichts einen im Zimmer stehenden gedeckten Tisch. Withofs noch gesprochen?" forschte er, „Undi...“ — Anita war aufgestanden und 
zehnlOnen irch oK as kostete zwar Geid, aber er mußte Wortlos ließ sich Halding dort nieder und „Klüchtig. Doch was hat das mit Ihnen und sah Thomas durchdringend an. „Und wenn Sie 
ge! tn ko, ie beschaffen. Woher? Aus der Fà- trank gierig den heißen Kaffee, den sie ihm Renate zu tun? Pa SE überhaupt nicht zurückkommen, Thomas Hai- 
w! „elite er jetzi- keinen -Pfennig heraus- anbot, Er hatte seit gestern nacht weder an „Geben Sie mir eine Zigarette, Anıtal Ich’ dingti 
proni”! tag laing Essen noch an Trinken gedacht, und, empfand vergaß, mir neue zu beschaffen, Er griff nach einer neuen Zigarette, zündele 
hel uber“ in m Ruck blieb Thomas stehen. Hatte nun die Fürsorge, mit der ihm Anita ohne wei- Sie schob ihm das silberne Kästchen zu, sie an, „Sie wären dadurch nicht geschädigt,” 
Ya Sum gestern abend auf dem Fest nicht‘, teres ein paar Brötchen strich und auf seinen „ICh glaube, Sie haben heute.noch so manches erwiderte er gleichmütig. 
r Yad ielai angeboten, die ihn mühelos in den Teller legte, mit Dankbarkeit, andere vergessen’, meinte sie sich selber eine Jetzt verlor Sie die Fassung. 
und et ùi ën? ©, Falbertus um die ‚halbe Welt zu Anita war klug genug, um sich ihre Ver- Zigarette anzündend. „In erster Linie das „Wollen Sie mir nicht sagen, was Sie vor- 
den mi ti „Sala KR notie es ihn jetzt noch, daß wunderung über den so unerwartet hereinge- Schlafen; haben? Was das alles bedeutet? 
Aubo Iotem für u Se, Brokacz Yin daß diese schneiten und offenbar völlig ausgehungerten en die Achseln und stärrte finster vor „Was das bedeutet? Sie hören es ja! Einen 
vA etèlligung an der Fabrik ange- sic n, Abschluß,” 
pasning Mean p Gae RES Mon a A AENEA „Fm,“ machte Anita und rauchte schweigend. „Einen Geschäftsabschluß? Schön. Ich bin 
jchtonod h! RN däs pakte er sich denn überhaupt so von dem. verhängnisvollen Zwischenfall nichts Dann, nach einer ganzen Welle: „Soll ich mit einverstanden, Aber nur, wenn ich ganz klar 
kei nnard! Mich p kapieneng Geld gesträubt? Weil zu wissen BE BBERE REN. i z ' sehe, Bei Ihnen handelt es sich aber noch um 
etz ‘ wünschte? Pahl Grund genug ; i { imas schnellte hoch, „Unterstehen Sie einen anderen Abschluß!” 
galt KANAA ae Anita zu einigen! s „Sie und Renate haben sich natürlich wie- sich!“ rief er unbeherrscht, Dann schämte er „Richtig!" 
d hen be’ W P geny Fabrik? Nun, die Frau war ge- der auf spanisch empfohlen”, meinte sie mit sich seiner Aufwallung. „Verzeihen Sie! Lassen „Um welchen?" 
poust g Auge, 4 siè nicht in Grund und Boden zu spöttischem Vorwurf. „Ich finde, es wäre ei- wir das! Ich... ich kam her, weil ich mir Ihr „Meine Sache!" 
soclet we ppe wenn sie ihr Geld darin festlegte. gentlich an der Zeit, Ihre Flitterwochen-Ange- Anerbieten auf Betelllgung an der Fabrik über- „Sie irren. Da diese beiden Abschlüsse eng 
Ri Yan, ior Ste Tal auch noch da! KR an na legt ange Ich nehme es an.“ zusammenzuhängen scheinen, werde ich den 
Pr. I Le Fr omas eine Taxe an und ließ omas schob seinen Teller mit einem Ruck ‚Ach... meinen nur machen, wenn ich über den anderen 
ját We tilia U Brokacz' Wohnung fahren. von sich und sah Anita durchbohrend an, „Sie "Sie treten für die von Ihnen in bar gebo- unterrichtet bin.” 
hin g 
itiniss® tef Hi him nem schwarzseidenen Haüsan- wissen nicht, was sich gestern zwischen mir tene Summe als gleichberechtigter, tätiger Teil- Halding sah erstaunt auf. „Oh“, sagte er 
TR N Ihm b japanischer Stickerei gehüllt, und Renate ereignete?" fragte er beinahe dro- haber in die Firma ein. Es liegt mir daran, den überrascht. Dann lächelte er gleichmülig. 
Rap Ihnen TSOL die Hand, — „Ich bin ; hend. Vertrag so schnell wie möglich perfekt zu „Wenn Sie es durchaus wissen wollen, es ist 
ah Sch; beifrünge allerhand gewöhnt, lieber Tho- Auf Anitas Gesicht malte sich höchstes machen, da ich dringend Geld brauche, Ich ja leider kein Geheimnis. Renate — meine 
Natender "zeit Aber daß Sie/mich zu Erstaunen. paanan ner und Renate hat muß verreisen, Sie können noch heute die Frau hat mich mit dem Fabtlkanten Falbertus 
N h l eit aus dem“ Bett holen sich etwas ereignet? nmöglich!" Bücher bei mir einsehen und das Werk noch betrogen." 
mich wirklich neugierig." Thomas antwortete nicht. Er ärgerte sich einmal gründlich bssichtigen. Nach Unterzeich- (Fortsetzung folgt) 
v C 
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Tag in fltzmannstaede 


Aprilscherza im November 


Litzmannstadt hat sein neues und überaus 
dankbares Gesprächsthema, Wenn man seinen 
Pflichtbesuch macht oder wenn einem unver- 
sehens ein alter Bekannter auf die Schulter 
haut, braucht man nicht mehr sorgenvoll zum 
Himmel aufzuschauen und vom Wetter an- 
zufängen, selbst Ehescheidungen haben ihren 
Sensatlonsreiz verloren. man spricht — na ja, 
Sie wissen ja Bescheid, 


Litzmannstadt hat seinen neuen Ärger, Man 
braucht sich nicht mehr über das Hausperso- 
nal zu ärgern oder über den unzuverlässigen 
Lieferanten, nicht über den übereifrigen Chef 
noch über den überlangsamen Angestellten, 
man ärgert sich in geschlossener Front über... 
na jä, Sie wissen ja Bescheid, 


Hohe, glückliche Zeit für alle Saumseligen, 
Langschläfer und Anhänger einer soliden Un- 
pünktlichkeit, Noch der fanatischste Pünktlich- 
keltschef - begrüßt seinen gegen 9,30 Uhr im 
Büro eintrudelnden Angestellten mit näachsich- 
ligem Lächeln und einem: „Na ja, ich weiß, 
mein Opel steht ja auch tatenlos in der Ga- 
rage.” 

Eigentlich müßten wir dankbar sein, Nicht 
braucht man mehr mühsam nach Gesprächs- 
stoffen zu angeln, schimpfen kann man nach 
Herzenslust, ohne befürchten zu müssen, der 
Gesprächspartner könnte - anderer Meinung 
sein; früh kann man mit dem ruhigsten Ge- 
wissen eine halbe Stunde länger schlafen, zu 
spät kommt man auch so... Da müßte man 
schon ein paar abgefetzte Mantelknöpfe und 
die durchgetrampelten Schuhe lächelnd mit in 
Kauf nehmen, 


Alles ballt sich in seltener Einmütigkeit um 
die eine Frage — Sie wissen Bescheid: Hin- 
ten rein hinten raus, aber wie? Auch da 
drinnen, in dem edlen Verkehrsmittel, ballt es 
sich in beängstigender Fülle, und mitten aus 
dem Menschenknäuel dquetscht sich eine 
Stimme durch — Volkes Stimme: ‚'s wett ja 
heechstens zwee Tage dauern, aber uffregen 
kann man sich doch!” Enzio 


Schaffende fammelnySchaffende geben! 


Aufruf des Gauobmanns der Deutschen Arbeitsfront zur Reichsstrassensammlung 


Gausbmann, Reichsamlslelter Partelgono 
Derliohsweller, erläßt zur Reichssträ- 
Bensammlung ` der Deutschen Arbeltsiront 
lür das Kriegs-Winterhillswerk 1941/42 am 
Sonnabend und Sonntag den nachstehenden 
Aufruf: 


Wie bei allen vorherigen Reichsstraßen- 
sammlungen für das Kriegs-Winterhilfswerk 
werden auch in diesen Tagen die Walter und 
Warte der Deutschen Arbeitsfront und die Be- 
triebsführer im Gau Wartheland in Stadt und 
Land im Dienste dieses großen Hiliswerkes 
des deutschen Volkes stehen, Dieses stolze 
Bekenntnis zu unserem Führer gewinnt gerade 
jetzt, wo unsere Soldaten das letzte Bollwerk 
des Weitjudentums in Europa zertrümmern, 
eine besondere Bedeutung. 

Als vor zwei Jahren der Gau Wartheland 
durch unsere Soldaten vom polnischen Terror 
befreit wurde und denen, die diesem Terror 
getrotzt haben, die deutsche Heimat wieder- 


gegeben und damit auch allen den deutschen 
Menschen, die dem Rufe des Führers gefolgt 
sind, eine neue Heimat geschaffen wurde, da 
konnte das Dänkgafühl keine Grenzen, In un- 
etmüdlicher. Arbeit ist die Gemeinschaft aller 
Doutschen in diesem Gau geschmiedet worden. 

Front und Heimat stehen in wnzertrennli- 
cher Gemeinschaft zusammen. Wir sind ge- 
willt, alles bisher an Opfern Geleistete zu 
übertreffen, um unseren Gegnern damit die 
Antwort des schäffenden deutschen Volkes zu 
geben. Alle Schaffenden in Stadt und Land 
werden am 15, und 16. November die schönen 
Märchenbücher mit Stolz tragen und den 
Sammlern ihr Opfer geben als sichtbaren Aus- 
druck ‚des Bekenntnisses der: Gemeinschaft der 
Deutschen im Osten. 

Deutscher! So wie Du auf die Front schaust, 
schaut die Front am 15, und 16, November auf 
Dein Opfer! 


Der Gauobmann 


Helfer im Krieg und Helfer im Frieden 


50 weitere Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes wurden dieser Tage geprüft 


\ 

Wir kennen sie alle, die Männer in der 
grauen Uniform mit dem roten Kreuz auf den 
grauen Krägensplegeln, und die frischen Mädel 
mit ihren weißen Hauben und dunkelgrauen 
Kapuzemänteln, Sie beleben neben den vielen 
anderen Uniformen das Straßenbild. Wir sind 
das schon gewohnt und nehmen es als eine 
Selbstverständlichkeit hin, besonders jetzt im 
Kriege, Sanitäter und Schwester sind, wenn 
man sie ruft, jederzeit einsatzbereit. 


Am Montag fand wieder eine Prüfung von 
50 DRK.-Helferinnen, davon 14 Helferinnen des 
Reichsluftschutzbundes, in der Kreisstelle statt, 
Die Prüfung, die von DRK,-Oberwachführer 
Dr. Schicht und DRK.-Oberwachtführer Dr, 
Stamm geleitet und abgenommen wurde, 
zeigte ein sehr erfreuliches Bild von dem Lern- 


Die Räuber fpielten ihren Opfern vor 


De: zweite Tag der Verhandlung vor dem Sondergericht: Zeugenvernehmungen 


In der gestern begonnenen Zeugenverneh- 
mung.der Verhandlung gegen die Räuberbande 
„Grabowski und 18 andere” schilderte der 
Landwirt Josef Tokarek aus dem Dorf: Pie- 
kary im. Generalgouvernement den Hergang 
des Mordes an dem Schmuggler Filipek, Beide 
waren damals zusamment unterwegs, Sie wur- 
den von zwei Männern zum Stehenbleiben auf- 
gefordert, mit einer Taschenlampe in die Augen 
geleuchtet und mit einem abgeschniltenen Ka- 
tabiner und einer Pistole bedroht, Als Filipek 
flüchtete, wurde nach wenigen Schritten auf 
ihn ‘geschossen. Tokarek selbst wurde von 
einem Mann mit einer Pistole einen Kilometer 
weit verfolgt. Die fremden Männer konnte der 
Zeuge in der sinkenden Dämmerung nicht dem 
Gesicht nach, aber nach dem Wuchs erkennen, 
Er hält es sehr wohl. für möglich, daß .er es 
hier mit Josef Grabowiecki zu tun hatte, 


Ein weiterer Zeuge, Henryk Zielinski, schil- 
dert, wie er zuasammen mit dem inzwischen 
bei der Schmugglerbekämpfung tödlich ver- 
letzten Franz Bartos von Josef Grabowieckt 
überfallen und zum Niederlegen auf die Erde 
mit dem Gesicht nach unten gezwungen wur- 
de, Dabei hat der Zeuge gesehen, daß Josef 
Grabowiecki einen kurzen Karabiner bei sich 
hatte, Ein kleiner Mann durchsuchle die Ta- 
schen der beiden Schmuggler, fand aber nur 
ein Kartenspiel und eine Mark. Der Zeuge er- 
kennt den Täter Josef Grabowiecki auch im 
Gerichtssaal einwandfrei wieder und beschwört 
diese Aussage, 


Bis auf die Uuterhosen ausgezogen 


Dann tritt, gehörig verdreckt, der 20jährige 
Jude Lajb Szpiro als Zeuge in den Saal. Er 
war zusammen mit dem Juden Lajb Mandel- 
baum auf dem Feld an der Grenze nachts von 
Jose! Grabowiecki angehalten worden, Die 
beiden Juden flüchteten. Da schob Grabowiecki 
dem Szpiro in den Fuß, den Mandelbaum schlug 
er, zog ihn bis auf die Unterhosen: aus und 
nahm die Kleidungsstücke mit, Szpiro bezeich- 
net Grabowieck mit Sicherheit ‚als den Täter, 

Sehr anschaulich schildert der Ladeninhabar 
Gnliewaczewski aus Wozniki vor Petri- 
kau, wie er in einer Augustnacht des vergan- 
genen Jahres von Leuten mit dem Ruf „Auf- 
machen, Polizeil” aus dem Schlaf geweckt 
wurde, Man hielt ihm eine Taschenlampe vor 
die Augen und bedrohte ihn mit einem Kara- 
biner. Dann wurde der Überfallene mit seiner 
Frau In einen nledrigen Keller ‚gesperrt; die 
Räuber stahlen in dieser Zeit 2000 Zloty und 
Waren im Werte von 4000 Zloty. Die Täter 
selbst hat er nicht erkennen können, 


Schränke mit der Hacke geöffnet 

Auch bei dem Uberfall bei Tomesz in Zelow 
drangen die Räuber unter der Vorgabe eln, sie 
seien Polizisten. Die 17jährige Zeugin wurde 
ebenso wie ihr Großvater gezwungen im Bett 
zu bleiben und mit einer Federdecke zugedeckt, 
Der größte der Räuber brach die Schränke mit 
einer Kartoffelhacke und einem Feuerhaken 
auf. Sie hatten eine Nacht gewählt, In der die 
Eltern Tomesz nach Litzmannstadt gefahren und 
und die beiden Töchter mit ihrem alten Groß- 

er allein waren, 
ve der Zeugin Glanz in Parzno, Kreis 
Lask, gab sich der Anführer der Räuber sogar 
als der Kommandant der deutschen Polizel aus, 
Dies war der erste Überfall in dieser Nacht, 
Die Täter hatten ihre Gesichter schwarz ver- 
schmiert, Durch die heftige Abwehr und Hilfe- 
rufe der überfallenen Familia, die sich durch 
das Fenster rettete, konnte die Bande ihr Vor- 
haben nicht ausführen, Sie hatten nach Aus- 
sage der Zeugin Schießwalfen bel sich, da nach 
dem Überfall aus dem Wald auf das Haus gê- 
schossen wurde, 


In Lesisko, der Laskèr Gemeinde Luki, über- 
fiel ein Teil der- Bande in der gleichen Nacht 
wieder unter dem Vorgeben, Gendarmerlebe- 
amte zu sein, und eine Haussuchung machen zu 
müssen, das Anwesen des Landwirts Stem- 
pien, der aussagte, die Räuber hätten seine 
Frau und sechs seiner Kinder in den Kartoffel- 
keller gezwängt, der nur 2,80 m im Geviert 
mißt. Den Deckel haben sie fest zugehalten, 
Stemplen wurde mit einem Revolver bedroht, 
konnte aber flüchten. Als er zu seinem Haus 
zurückkam, hatten die Räuber bereits 436 Mark 
und sonstige stattliche Beute mitgenommen und 
waren geflohen, 


Unter die Federbetten gestopft 

Zwischen 12 und 1 Uhr der gleichen Nacht, 
so erklärt die Zeugin Wladyslawa Röga- 
linski in Wierzchykluki, kamen die gleichen 
Räuber wieder mit Waffen zu Ihrem Haus und 
begehrten Einlaß mit dem Ruf „Gendarmerie“, 
Die Bewohner wurden unter die Federbetten 
gestopft: Dann wurde das Haus ausgeraubt, 
gleichzeitig wurde im Stall’ das Schwein er- 
schossen und dann mitgenommen, Einen Täter 
will sie nicht erkannt haben, 


Räuber wollten mit der Tochter tanzen 


Kurz nachdem der Zeuge Majda in Rosta- 
ızew-Czmentarny, Gemeinde Chociw, ein Pferd 
verkauft hatte, wurde er in seinem Haus über- 
fallen, Bei seiner Vernehmung gibt er an, daß 
man ihm in schlechtem Deutsch wie auch sel- 
nen Angehörigen von den Räubern befohlen 
würde: „Aufstehen, umdrehen, zu Boden le- 
gen!" Majda selbst mußte 60 Mark, die er bei 
sich hatte, wegwerfen, Auf weitere Fragen ge- 
stand die Frau des Majda das Vorhandensein 
von 20 Mark im Klichenschrank, Als einer der 
Räuber es dort nicht vorfand, da schon einer 
seiner Komplicen es gestohlen halte, kam as 
zu einem Streit zwischen den Verbrechern, 
Zwei Stunden lang hielten sich die Räuber im 
Hause auf, bis Majdas Sohn kam, der 200 Mark 
bei sich hatte. Er mußte sich sofort unter Waf- 
fendrohung, hinlegen und das Geld abgeben, 
mit dem sie verschwanden. Einer der anga. 
klagten, Galuba, gibt zu, daß er im Hof 
Schmiere gestanden hat, Ins Haus seien Tar- 
kowski und Leon Adamczyk gegangen, wäh- 
rend Jan Grabowski ihnen den Sohn ins Haus 
zugeführt hat, Der Zeuge Majda erkennt Ga- 
luba und Adamczyk wieder, 'Selne Frau schil- 
dert dann nóch, wie die Räuber während der 
Wartezeit Mundharmonika gespielt haben und 
die 15jährige Tochter zum Tanzen Aufforderten, 


Mit Handgranaten auf Raubzligen 


Als die Räuber beim Verlassen des. Hauses 
Majda noch einen Schreckschuß abgegeben 
und dabei zwei Handgranaten verloren hatten, 
kamen sie im Anschluß an dem Anwesen des 
Bauern Peter Luczak in Dubio, Kreis Szczer- 
cow, vorbei, Drinnen stritten sich die Ehe- 
leute. Da forderten die Räuber, wieder als „Po- 
lizei”, Einlaß, brachen die Haustür auf und 
jagten die Bewohner ins Bett und bedrohten 
sie mit einer Pistole, Es wurden von ihnen zwal 
Anzugstoffe und ein Anzug gestohlen, Beim 
Verlassen des Hauses wurden von der Bande 
zwei Schüsse abgegeben, Eine Eierhandgranate 
wurde auch hier von den Räubern vor dem 
Haus verloren, 

Interessant und gegenüber dem konstanten 
Leugnen der Angeklagten. äußerst aufschluß- 
reich sind die Aussagen der Kriminalangestell- 
ten, Hier erfährt män, daß die angeklagten 
Räuber bei der Vernehmung so frech waren, 
wie es noch nie in der langen Praxis der Zou 
gen vorgekonimen war, 

Heute wird die Vernehmung der Kriminal- 
beamten fortgesetzt. Das Urteil ist für Freitag 
oder Sonnabend zu erwarten, Rü—, 


eifer und dem Können der neuen DRK.-Hel- 
ferinnen, 

Es gibt keine schönere Aufgabe für eine 
deutsche Frau, als in Ihrer Freizelt im Deut- 
schen Roten Kreuz ihrem Volk zu dienen, 

Jeder lasse sich in der „Ersten Hilfe‘ untar- 
weisen, lerne und übe sich in der „Ersten 
Hilfe”, damit er seinen Volksgenossen helfen 
kann, wenn die Not es einmal von ihm for- 
dert! Er reihe sich ein in die große Gemein- 
schaft der Helfer und Helferinnen. Aufnahmen 
und Ausbildungslehrgänge finden laufend statt, 
Man melde sich in der Kreisstelle des Deut- 
schen Roten Kreuzes, Adolf-Hitler-Straße 236, 


Der Schnee muß von den Gehstelgen ent- 
fernt werden, Eigentlich müßte das eine selbst- 
verständliche Forderung sein, lelder aber 
mußte man in den letzten Tagen feststellen, 
daß manche Hausbesitzer sich an die be- 
stehende polizeiliche Verordnung über die Ent- 
fernung des Schnees von den Gehwegen nicht 
kehren. Diese Personen seien hiermit auf die 
in dieser Ausgabe veröffentlichte Bekanntma- 
chung des Oberblürgermeisters ganz besonders 
nachdrücklich aufmerksam gemacht, 


Zusammenschluß. der Schachfreunde, Die 
NSG, „Kraft durch Freude“ beginnt, wie im 
Altreich, auch hier mit dem Zusammenschluß 
alleı Schachfreunde, Zweck des Zusammen- 
schlusses soll es Sein, alle jene zu erlassen, 
die das Schachspiel erlernen oder pflegen 
wollen, Ferner sollen gleichstarke Spieler 
Schachwetikämpfe Austragen und Betriebs- 
meister ermittelt werden, Diese sollen wieder 
unter sich den Besten ermitteln. 

Kraftfahrzeuge, die mit Treibgasänlage aus- 
gerüstet sind, müssen bis zum 22. November 
über den zuständigen Fahrbereitschaftsleiter 
angemeldet werden. Näheres darüber ist der 
Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil der 
LZ. zu entnehmen. 


Schließung eines Geschäfts, Wegen Ver- 
stoßes gegen die Preisbestimmungen wurde 
die Inhaberin eines Handschuhgeschäfts in der 
Adolf-Hitler-Straße vom Regierungspräsiden- 
ten mit 10 000 At bestraft, Das Geschäft wurde 
außerdem für immer geschlossen, 


Die Volksgefundheit wird gefchütt,| 


Der Ätherverkauf | Lebensmittel-Ersatzstoffe dürfen nicht hergestellt werde J 


Eine Polizeiverordnung. des Regierungsprä- 
sidenten vom 10, 9. 1940 regelt den Verkauf 
von Äther, Danach darf der Kauf oder Ver- 
kauf oder sonstiger entgeltlicher. Vertrieb von 
reinem oder mit Spiritus vermischtem Äther 
(Schwefeläther) im Einzelverkauf nur erfolgen 
auf Grund einer schriftlichen Anwelsung eines 
Arztes, Zahnarztes oder Tierärztes oder einer 
schriftlichen Bescheinigung der Ortspolizeibe- 
hörde, daß Äther nicht zum Trinken, sondern 
zu anderen Zwecken, z% B, im Gewerbebetrieb 
des Empfängers, Verwendung finden soll. Die 
angeführte Bescheinigung oder Anweisung hat 
sich der Abgebende von dem Empfänger aus- 
händigen zu lassen, so' daß elne nochmalige 
Benutzung ausgeschlossen iste — Durch die 
Verordnung zur Sicherung des geordneten Auf- 
baues der Wirtschaft der eingegliederten Ost- 
gebiete vom 31, 1, 1940 (RGBI.T, S. 255) ist zur 
relbungslosen Durchführung eines geordneten 
Gewerbebetriebes angeordnet worden, daß alle 
bestehenden Einzelhandelsbetriebe neu geneh- 
migungspflichtig wurden und ferner Erwerbun- 
gen, Beteiligungen, Neueinrichtungen und Er- 
welterungen von. Einzelhandelsbatrleben go: 
nehmigungspflichtig wurden, , Zuständig r 
diese Genehmigungen Ist lt. Anordnung dès 
Reichsstatthalters vom 4. 4. 1940 für den Be- 
reich der Stadt Litzmannstadt ausschließlich 
der Oberbürgermeister, Abteilung Gewerbe- 
polizei, als untere Verwaltüngsbehörde, Dem- 
gemäß ist die Anordnung des Oberbürgermel- 
sters vom 9, 5, 1940 ergangen, die die einzel- 
nen Voraussetzungen für die Genehmigung von 
Anträgen auf Eröffnung von Einzelhandels- 
geschäften enthält, — In Fortführung dieser 
Gedanken hat der Regierungspräsident am 
15. 7. 1940 eine Pollzeiverördnung über das 
Verbot des Handelns mit Ersatzstöffen für Le- 
bensmittel und: sonstigen Bedärfsgegenständen 
erlassen, die durch die Verordnung vom 12, 8, 
1941 in ihrem 5 1 — unwesentlich — geändert 
wurde. Um vor allem dem durch den wilden 
Handel mit Ersatzstoffen hervorgerufenen Miß- 
ständen abzuhßlfen, Ast in $ 1 dieser Varord- 
nung verboten wörden, ohne besondere Geneh- 
migung Ersatzstoffe für Lebensmittel und Be- 
Jarfsgegenstände im Geblet des Reglarungsba- 
zirks Litzmannstadt zu erzeugen, herzustellen, 
zu verarbeiten, freizuhaälten, zu verkaufen oder 


Die Verjährung von Forderung! ee 
Der Reichsminister der Justiz hat son Be. 
eine. Verordnung. erlassen, die wichtig® Abschup 
schriften über die Verjährung von Forderißf angeora c 
enthält (Verordnung zur Ergänzung d@ Anasta oet 
tragshilfe vom 3. 11. 1941), ua Hs ung 
Bei Kriegsausbruch war zunächst bern id téithes aug 
worden, daß alle Verjährungsfristen Smig mor fart 
welteres gehemmt sein sollten, Diese p a N 
meine Fristenhemmung dauerte an bis u, Politis 
laß der Vertragshilfeverordnung, die am rung fa sc 
zember 1939 in Kraft trat. Alle VerJählung Pe. 
fristen, die bei Kriegsausbruch bereits ja fA] Kun en Sı 
verlängerten sich däñach um 87 Tage. Die pih un 
derungen, die nach den allgemeinen Vz gehör @ne 
ten im Bürgerlichen Gesetzbuch am 31. kang eye en, hi 
ber 1940 verjährt wären, verjährten Z R 5 Wes 
am 28, März 1941, das D| sn rd in 
Nach der neuen Verordnung wird noi 300 in d 
Zukunft anders sein, Wenn die Verji ] 00 W 
nach'den allgemeinen Vorschriften des B iul bed Zur D 
lichen Gesetzbuchgs am 31. Dezember gg Arfs wu 
oder später eintritt, verlängert sich ce al an Sau v 
jährungsfrist um die erwähnten 87 He Fr) en, di 
mehr. Die Forderungen aus den Geschä BEL. ae eling: 
täglichen Lebens verjähren jetzt also wie öl Ws bieten 
wie vor Kriegsausbruch — am Ende des je Yen vierte 
ten Jahres nach ihrer Entstehung., D tfändlic 


Jahre 1939 entstandenen Forderungen voli paden wi 


ren z. B, am 31, Dezember 1941 und nich Me die 

am 28. März 1942, weit Ngesinnu 
Eine Sonderregelung gilt nur für “y Kutn 

machtsangehörige und‘ andere Personen o 


durch die Auswirkungen das Krieges ee ri s 
Wahrnehmung Ihrer Rechte gehindert sin ve In Kreise l 


und gegen Wehrmachtangehörige ist die i lega: Verse 
jährung weiterhin gehemmt. Wie die nd Mvölkerur 
Verordnung bestimmt, endigt die Verjëtmgy Atzigen E 
bei den Wehrmachtangehörigen erst Krei; 
Monate nach der Beendigung des WehrV dgebun 
nisses, Die Wohrmachtangehörigen und $ fer G; 


Gläubiger haben also nach der Entlassung 
Soldaten noch sechs Monate Zeit, in den 2 j 
den Eintritt der Verjährung durch Klagesg 


bung verhindern können. Mersdorf, 
Zugunsten von Wehrmachtangehörigen te, ji 
anderen Personen, die durch die Auswirku Sin in 
des Krieges an der Wahrnehmung ihrer R ee Einwol 
gehindert sind, sind in Zukunft auch die ße der 
sten gehemmt, innerhalb deren Zins- und MM Wichen Sch 
dendenscheine dem Aussteller zur Einlös 1 
vorzulegen sind. ürek 
Eine | 45 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntord™ Musikalisch 


um 16.53 Uhr, Rn ein 

es 

Briefkasten 4 kuchsarbe 

T. Z. Die Verlegung des Beginns des sentigi din zu Gu 

richts zwocks Entlastung der Straßenbahn führt, 50 € 
Stunden des urößtem Verkehrs, ist bereit# ga” teiche Stu 
ängeregt worden. Wir haben Ihre Zuschrift helfen den 
Frage kommenden Stellen zugeleitet, iR BI 
tag in 

Hier spricht die NSDAP. ef Kreis 


Kreisieitang, Amt tür Technik. Heute, 19,30 UN 
trag von Prol. Dr. Oertel über den elektrischen 7 
antrleb In der Textilindustrie -Im Tagungshaus der 
verwaltung, Fremdenhof General Litzmann. 


be Ai anin pa £ F E N 


Og. Heimzelshal-Niodorleide. 
Donnerstag, 20 Uhr, 
Straße 121. Alan 


Og. Erzhausen. Freitag, Loscabend Im OrtspruP W rin "Buchh 


aus Anlaß der Kriegsbuchwoche für alte Polltischef m Ahr 
des Og. Molel. 
NSSK.-Standarte, Die Korpsangehörigen des nsšk Di inisi? 
versammeln sich. Donnerstag um 19 Uhr in der m And idi 
Adolf-Hitler-Straße 53, , den A Stop ~ 
Deutsche Arboltstront, Freitag, 17 Uhr, fin ; handlım 


sämtliche Betrlebsführer ind -obmänner in ihren W l N 
tungen eln, Dieser gilt für alle Ortswaltungen, $0 ko halter 


andere Vereinbaridgen ihrerseits getrolten sind: | An etpon 
te 
Nehhatker, 
Mar Ki 
a für e 
u i 
Sr 
sonst irgendwie In den Verkehr zu orot Terme 
Über zulässipe Ausnahmen von diesem Pf ‚Kößerer 
sätzlichen Verbot entscheidet der Regie St An; 
präsident nach Anhörung des staatlich b ligent 
schen Instituts in Litzmannstadt, Bis 4 Wa Plan un i 
nach Veröffentlichung dieser vom 15, EN: Küng d 
stammenden Verordnung waren`alle pereli ENG 
Verkehrs befindlichen, nicht genehmigten Rrapo 
satzstoffe genehmigungspílichtig geworde® Yun, u 
widerhandlungen werden bestraft, Auch ni 
Die Polizeiverordnung betreffend SCH {ri selbe 
vieh- und Fleischbeschau bei Hausschla HT ayı a 
gen vom 23, 5. 1940 ist durch Verfüginß I Sitten, “7. 
27, 12. 1940 wieder aufgehoben, da das obh a \ 
beschaugesetz vom 29. 10. 1940 (RG At. elslı 
S, 1469) im Reichsgau Wartheland mit win NR 
vom 1.1. 1941 in Kraft gesetzt wurde BR ans 


alle Pflichten bei Privatschlachtungen 
aus ergaben; doch hat 'der Regierungsp 7 
durch seine Polizeiverordnung, vom 12: M 


a 
Ar 


erneut hinsichtlich des Transports VOR Alta 

‚schlachtetem Vieh angeordnet, daß die aali N N 
Ort zu Ort innerhalb des Regierung" Mahrer 
Litzmannstadt nur solchen Personen Ri 382 kan 
ist, die sich im Besitz eines von er tolle Ur 
bauemschaft, des Ursprungsörtes ausge osie M y 

Transportscheines befinden, Entgegen syd Rieke” 


= 


RS 


Verbot befördertes Vieh oder Fleisch an 


* 


schlagnahmt und dem nächstgelegenen ie: 
viehmarkt zugeführt, Züwiderhandlindeen, RB he 
gen diese Verordnung sind mit Geldst und I sch 
zu 15000. RM. öder entsprechondeF, aibo! Ki er 
haft bedroht, — Die Vollständigkeit Ba, vier deuten 
in‘ diesem er. Eee noch \auf era Gr Re 
seuchenpollzeiliche Anordnung des Rikio air an, 
präsidenten vom 2, 3, 1940 hinge gi Io 


nähere Bestimmungen über die vet® 


zeilichen Beschränkungen für den 0. \ 
kehr von Hausvieh, “Wild, Pietsch, ur A N Warn 
halten und den kleinen Grenzverke r Wr 

sem Gebiet regeln, BR die® the), 


ee ' RT, i À 3j 
*) Vgl; die Artikel: „Ubar das Ortara bier, i y 
mannstadt” in der Ausgabe vom A, Orr % 
Verkehrsdisziplin gibt Sicherhelt” In Say G 
vom 20. Oktober, „Durch Sauberkelk sird W dod, Kor 
heit” in Uer Ausgabe vom 25 Oktobar aba" Í 
allem auf Sauberkeit achten" In dar A | 
6, November 194i. l 


T 
Pe 


Aus dem Wartheland 


Gaubauptsraaı 
Ab hi oren der Zukunft, (Eig. Meldung.) Nach 


Opfer ift uns bindende Verpflichtung 


Kranzniederiegung auf dem Gräberberg | Feierstunden am 9,November im Landkreis 


der Verpflichtung, die Fahne aufrecht und 
glückhaft für die kommenden Kämpfe zu tra- 
gen, Vorwärts für Deutschland, das deutsche 
Volk und seinen Führer Adolf Hiller. 
Anschließend stellte sich der neue Kreis- 


ang der Planungen zu der vom Führer Mit der Kranzniederlegung auf dem Grä- Im Laufe des Tages fanden dann in sämtli- leiter Siepen mit einer zündenden, oft von Bel- 
g der unofdneten Neugestaltung Posens zeigt eine berberg bei Ruckwerda durch den Kreisleiter chen Ortsgruppen kurze stark besuchte Feier- fall unterbrochenen Ansprache vor. Er führte 
ng n ellung im Kaiser-Friedrich-Museum in Po- Mees wurden die Feiern zum 9, November im stunden statt, Besonders eindrucksvoll verlief aus, daß er den nach zweljähriger Tätigkeit 
st bast En als äugenfälligen Blickfang ein aufschluß- Kreise Litzmannstadt-Land eröffnet, die Feier im überfülltenn stimmungsvoll ge- llebgewordenen Landkreis Litzmannstadt nur 
ten bin u miches farbiges Modell der Gauhauptstadt von Zu dieser kurzen eindrucksvollen Feier- schmückten Deutschen Haus in Löwen- ungern verlassen hat, Seine Arbeit sel immer 
Diese A u! en Neben den bisher schon bekanntge- stunde, die dem Gedenken der Gefallenen der stadt. Eingangs wurde feierlich, die vom darauf gerichtet gewesen, aus ihm einen deut- 
bis zum "denen Großhauptplanungen, zu denen ga Bewegung, des Weltkrieges und der Toten des Gauleiter am „Tag der Freiheit” verliehene schen Kreis zu machen, Nur das soldatische 
e am % Politische Zentrum in der Nähe des heutigen Krieges galt, waren die Politischen Hoheitsfahne, in den Saal getragen, nachdem Gefühl, eine neue und schwierige Aufgabe 18- 
verjährühke Osses, die Neubauten der Reichsuniversität Leiter, sowie sämtliche Formationen des Orts- zuvor der Ortsgruppenleiter von der Blutfahne sen zu müssen, habe ihm den Weggang leich- 
‚reits kor k hen Schloßfreiheit und Theater, eine große gTuppenbereiches angetreten. des 9, Noveniber ausgehend über den Sinn ter gemacht, Solange der Volkstumskampf noch 
‚ge. Die s gebungshalle, ein neues Bahnhofsgebäude Unter dem ragenden Hochkrauz des Grä- und die Bedeutung der Fahne gesprochen im Gang ist, stehen wir in Feindasland, Das 
n Vorse e neue Oper mit 1600 Zuschauerplätzen berberges, das weit in das Land hinaussiehl, hatte, Zum ersten Male trat hier die neu ge- Gefühl, daß wir bessere Menschen sind, ist 
ı 31. Dad Rehören, hat jetzt auch schon die Planung der: SPräch der Kreisleiter, von einem Führerwort gründete Löwenstädter Orchesterverelnigung unser Herrentum, Härte und Abstand das Ge- 
yn: zu B: haten Weststadt Posens Gestalt angenommen, ausgehend, in knappen wuchtigen Worten in Erscheinung, die der Feier durch Darbie- bol. Die geschichtliche Frage nach 100 Jahren 
td in erster Linie ein neues Wohngebiet über den tiefen heillgen Sinn des großen tung gehaltvoller Musik erst den richtigen wird sein, ob wir diesen Raum germanisiert 
wird dat d gan, in dem in seinem Endzustand etwa Opfers der Gefallenen und der bindenden Ver- Rahmen schuf. Sehr viel zur äußeren Gestal- haben, Daher müsse der im Osten Verbliebene 
Vorjähftn 10 000 Wohnungen errichtet werden sol- Pflichtung, der steten Mahnung für die heute tung trug auch der Gemeinschaftschor bei. den Osten heute als fruchtbares Arbeitsfeld 
des Bargi ey Zur Deckung des dringendsten Kriegs- lebende Generation, Nach der eindrucksvollen Totenehrung hielt sehen.  Kreisleiter Siepen übermittelte dann 
‚ember vor MlAtfg wurde an mehreren Stellen ‚bereits mit Es erfolgte nun die Kranzniederlegung der Amtskommissar, SA.-Oberführer Jahns, dem Gauleiter seinen Dank für die Berufung, 
ch die ia Bau von einigen bundert Wohnungen be- durch den Kreisleiter am „Gedenkstein des *%eine kurze Gedenkrede, Nach dem gemeinsam die ihm Verpflichtung bedeutet, den östlichen 
; Tage Ronnen, die vornehmlich den zum Aufbau in Fhrenfriedhofes. Weitere Kränze wurden noch gesungenen Niederländischen Dankgebet nahm Kreis zum stärksten Bollwerk des Deutschtums 
schäften SP Osen eingesetzten Beamten würdige Heimstät- m Auftrage des Regierungspräsidenten und die Feler mit der Führerehrung und den Na- im Warthegau zu machen. sk 
so wide W bieten sollen. Die Gestaltung des neuen SAWOgpeN UNE durch den Regierungsrat Pg. tionalıymnen ihr Ende, Der Eindruck der Waldrode 
je des ühnviertels, mit deren Verwirklichung selbst- endt und im Namen der Kriegsgräberfür- Feier, an der auch die Hinterbliebenen der hie- 
ing: DIOR Yerständiich erst nach dem Krieg begonnen pose des. Kreises Litzmannstadt-Land durch sigen Gefallenen als Ehrengäste teilnahmen, Zur Erinnerung an den 9. November 1923 
‚gen von Yorden wird, berücksichtigt in vorbildlicher Pgg,Kistner niedergelegt. war auf alle Teilnehmer ein sehr tiefer. NE Harp ie re ospere im würdig ge- 
d nic Waa die Grundsätze nationalsozlalistischer aAa Rn RRN, ABS HIVHIERIOHIAURBE ZU OINA 
Mgesinnung, D Schickf | Ò N A. E Feier zusammen. In ernsten Worten umriß 
M oi a8 Schickial Der Nation ift unfer Schickfal estr Desa de uns aur dom, Opfertod 
‚rsononı k } { tiek i 
sgos aM d A. Die. Versammlüngsweile im Krelsgebiet Einführung von Landrat Siepen als Kreisleiter des Landkreises Hermannsbad en GE Ted ASA PES 
or A Vi ` Kteise Kutno wurde in der letzten Zeit eine Zu einer erhebenden Kundgebung gestaltete die Marschrichtung gegen Osten. Der Reichs- gedachten die Volkegenossen des Opfertodes 
is die net KS Versammlungstätigkeit entfaltet, um der sich die Einführung von Landrat Siepen als gau Wartheland ist dabei das wichtigste Glied aller Kämpfer für unseres Reiches Zukunft und 
Garl \ j ölkerung die Größe und die Bedeutung des Kreisleiter des Kreises Hermannsbad der in der Kette der Besiedlung, Dem Kreis Her- Bestand. Die Feierstunde wurde umrahmt von 
ve Algen Entscheidungskampfes nahe zu brin- NSDAP. In der festlich geschmückten Halle in mannsbad kommt dabei für die Zukunft eine musikalischen Darbietungen pnd von Sprech- 
Wehrvat Kreisleiter Schüremann sprach auf Hermannsbad hatten sich:am gestrigen Mitt- besondere Verpflichtung zu, da er eine Perle .chören unter Teilnahme des RAD, w. J. und der 
A dgebungen in der Ortsgruppe Rdutow, In woch zahlreiche Vertreter von Wehrmacht, jn der Krone der Warthegaukreise werden soll, Fanfarenbläser des JV. Die Lieder der Nation 
n ung ST Gemeinde Dzierzbice und in der Ortsgruppe Partei und Staat sowie Abordnungen der Glie- unter Ausgestaltung seiner Kreisstadt als beendeten die erhebende Feierstunde, 
ee enau, Kreisleiter und Landrat Jäger von derungen und Verbände und der Kreisbehör- WVolksbad. Die Partei steht hierbei im Mittel- T: Kundgebung mit Pg. Gisseibl. Auf einer 
Pragat nitz in Krosniewice, Strezelce und Kutno, den eingefunden. Marschmusik des Musikzuges punkt und Ihre Aufgabe ist die klare und zlel- Kundgebung der NSDAP. sprach 44-Obersturm- 
meislelter Delang (Waldrode) in Waly und des NSKK.-Sturmes Hermannsbad verkürzte die bewuste Zusammenfassung aller Kräfte unter bannführer Gissibl über die den im Osten ein- 
örigen wgersdorf, Gauredner Karsch aus Posen in Zeit bis zum Eintreffen des stellvertretenden dem Gesichtspunkt der natlonalsozialistischen gesetzten deutschen Menschen gestellten Auf- 
h aii pace, Lanienta und Ostrowy, Gauredner Gaulelters, Pg. Schmalz, Nach dem Fahnen- Weltanschauung, Sie ist entscheidender Motor, gaben, die durch den Willen des Führers be- 
ER den in Dzierzbice, Die starke Beteiligung einmarsch begrüßte Kreisleiter Athen den und der Staat hat sich dieses Motors zu bedie- stimmt sind, dem Osten einen rein deutschen 
“= die MA Gi Einwohnerschaft bewies, daB man für die stellvertretenden Gauleiter, der es sich nicht nen. In fesselnden Ausführungen zeichnete dann Charakter zu geben, 
35 dp" I der Zeit wie für die Aufgaben der poll- habe nehmen lassen, den Führerwechsel in der der stellvertretende Gauleiter ein Bild der po- Wartbrück 
r Sial j en Schulung volles Verständnis hat. Kreisleitung “persönlich zu vollziehen. Er Jitischen Lage und des Kampfes mit den Geg- artorülcken 


’ Turek 


konnte dem stellvertretenden Gauleiter das Er- 
gebnis der Aufbauarbeit der Partei im Kreis 


nern unserer Weltanschauung. Der Kampf sel 
schwer, doch am Ende stehe unser Sieg. Es 


r. Ein Kreishandwerksmelster ernannt. Vom 
Landeshandwerksmeistar ist dieser Tage für 


gel Eine 45 Mann starke Kapelle spiel. Eine Hermannsbad melden, und zwar 15 Ortsgrup- kommt jetzt darauf an, daß jeder seine den Kreis Wartbrücken der Kreishandwerks- 
enuntof ülikalische Überraschung werden in diesen pen, die organisiert stehen’ und arbeiten. Der Pflicht erfüllt, meister bestellt worden, Die In diesem Zusam- 
ù unseres Kriegsgebietes scheidende Krelsleiter Athen stattete anschlie- Gauleiter-Stellvertreter Schmalz dankte an- menhang eingerichtete Geschäftsstelle ist be- 


we 
ss Schuldläg 
batin In. 


Jen einige Orte 
ich die Anwesenheit des Gaumusikzuges des 
K Chsarbeitsdienstes aus Kalisch haben. Die 
Ünzerte dieser 45 Mann starken Kapelle wer- 
m žu Gunsten des Kriegs-WHW, durchge- 
hr, so daß die Besucher nicht nur genuß- 


Bend allen Stellen seinen Dank für die kame- 
radschaftliche Zusammenarbeit ab, 
Gauleiter-Stellvertreter Schmalz wies darauf 
hin, daß er den Kreisleiterwechsel als Anlaß 
nehme, um der Versammlung einen Rück- und 


schließend dem scheidenden Kreisleiter Athen, 
der bisher eine schwere Aufgabe erfüllt habe 
und nunmehr im Auftrag des Gaäuleiters die 
Führung des Kreises Birnbaum der NSDAP, 
übernehme, Es sei schmerzlich, ein liebgewon- 


strebt, allen Handwerkern mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen und die handwerklichen Be- 
lange weitmöglichst zu fördern. Da auch die 
Errichtung einer Zweigstelle der Buchstelle des 
Landeshandwerksmeisters geplant Ist, lassen sich 


aachen ga? che Stunden verleben, sondern auch ihren Ausblick auf Politik und Partei zu geben und nenes Arbeitsgebiet zu verlassen und daher diese Ziele noch mehr verwirklichen. Beson- 
| ellenden sozialen Willen durch ihr Erschei- in diesem Zusammenhang den Willen des Gau- wird verständlich, daß gegenseitige Treue als ders erfreulich ist die Tatsache, daß Jude und 
diy bekunden. Die RAD.-Musiker spielen am  lélters kundzutun, Seit 1933, so führte der Ausdruck einer Haltung der Gradlinigkeit ge- Pole fast ganz aus dem Goschäftsleben ver- 
Preltag in Rosterschütz und am Sonnabend in Gauleiter-Stellvertreter aus, ‚ist das Schicksal halten werde. Der stellvertretende Gauleiter schwunden sind und damit deutscher Geist und 
AP. er Kreisstadt Turek, an beiden Stellen im der Nation auch unser Schicksal. Das deutsche übergab, dann den Kreis Hermannsbad in die deutsche Auffassung überall zur Geltung ka- 
19.30 a ade, tschen Haus". Volk und die germanische Rasse haben heute Hände des neuen Kreisleiters Siepen mit men. 
irischen 
aus der Ta 
mal SERENE STELLEN | STELLENGESUCHE_| suchen 2-3 Zimmer gut m-| KAUFGESUCHE V | WERBE-ANZEIGEN 
i oem nr nn . Bm, mammaen emm Jaami amir T am aaaea resem Te ee 
möglichst in Stadtmitte. Ange- Goldener Damenring mit 1 Bril- 
Mar) teduehhaiter ode , AETS lan ee ncanätüh bote unter 3209 an die LZ. erbet, York Pe iel EIR lant in der Gaststätte Roma vor- | 
u ii Nacht, Wilhelm Slemena, Kar-| rer in größeren Lebensmittelun- | Möbl, Zimmer in d, Nähe Deutsch-| 25-90 PS, 1400 Touren, 380 ee an len N EO Bank 
es naar Mi ollel Großhandlung, Wilhelm-| ternehmungen, sucht Stellung.) jJandplatz von Dauermieter fürj Volt, zu kaufen gesucht, Ange- „Belohnung, Zu melden Ruf 139-14. 
in det ya Aulott-Straße 45, Fernruf 244-44 Angebote unter 3207 an die LZ. sofort gesucht, Angebote imit| bote unter 3159 an die LZ, | Volksliste: auf den Namen Karl Litzmannstädter 
| 6 244-45, Angabe des Preises einschl, Licht erhalten, | Krusche, Dobra, Kreis Turek, 


Suche Stellung als Lagerist, Expe- Damenpelzmantel, gut 


u. Heizung unter 3219 an die LZ. 


f, ginden gal olhandiun sucht zum sofortl-| dient oder Aufseher, Bin mit von Privat zu kaufen gesucht. Annabergstraße 21, verloren, 
ihren, 01 00 IR, Anti einen bilauisdicheran säutlchen Br az. WORDENE: 2 ee ong Rune Angebote unter 3228 an die LZ.| Rückkehrerausweis. 008 186 auf den Industrieller 
miS älter, der gleichzeitig die ngebote unter i| sofort zu mieten gesucht, Angeb. Namen Edith Alice Banks abhan- X 
ma ee | ne ern fr Kr Bonn Aus, Ma Set One Orandetäa, 1 dr NEne| a A ugeb sicht | WEEMANNSLAE, Luther 1b 
te unter 919 unter 3193 an die LZ.| ~ ere Geschäfte (deutschen Sy-| Zwei Zimmer und Küche, Stadt-| kaufen gesucht, Angebote: Ruf ren 199, N ja FRAIRUFSChee Sparbank seit: 1881 am Platze, 
- halter, bilanzfählg, mit deut-|__SteM). Angeb. u, 3051 an die LZ.| mitte ab sofort gesucht Ange-| 156-73 von 12 bis 13 Uhr, | 13079 oder 18243 ' 
cher Korrespondenz vertraut, | Hilfsbuchhalter u, Bauzeichner mit bote unter 3213 an die LZ. Münzen, Medalllen, Geldscheine u. Kennkarte Nr, 012 722 der Philippa Errichtung und Führung 
Mir B Kind 
d für einen Betrieb in Zgierz| 2jähriger Praxis, 23 Jahre alt,| Dipl.-Ing., vie) unterwegs, sucht in| Briefmarken tausche und kaufe. reda und 2 Kindorauswelso der 
) Angebote. mit Lebens-| sucht Beschäftigung. Angebote| Stadtmitte oder Nähe davon 1-2] Spinnlinie 222, W. 14. 91272] Ursula und Eckehard Breda, Ro- 


licht, 
werdel day Gehaltsansprüchen unter unter 3225 an die LZ, 31515 gut möbl, Zimmer mit möglichst bert-Koch-Straße 12, verloren. 


Revolverschlichtmaschine, nur in 


„eiserner 


lan die LZ 315086 | — all, Komfort: Angeb, Rut. 173-61, Fa EEE NER FEAT NE 
Ar ; | Fachmann sucht Ubernahme, bzw. |menm ee t dem Zustande, zu kaufen ge-| Ausweis der Deutschen Volksliste 
zu brach  obvehpalter und Kontoristin von| Betelligung an bestehend, Sticke- eh yatdi; Map Nähe Adolf-| Sucht, Angeb. u. 3159 an die LZ.|, Nr. 507306 der Elisabeth RiB, té 
osem un Herer Textilwarenfabrik ge rel-Werkstatt für Kleinmaschinen Mer-Str,, öltkosir., Besucht. | Zn RT Ninelingausirehe Or Yakipren: al on en 
Regie cht; A q LZ, r und Kniehebel-| Angeb. an 515 Hotel Deutsches | Birkenreiserbesen kauft laufend fede 
i nayi ka ngab, u. 3216 an die eae we Eine Anzahl |,.. Haus, 31521] Menge in Stückgutsendungen u. | Volksliste auf den Namen Alfons 
Hier wach ! 3 ligante Bürohilfe für sofort ee heine eingebracht Garage, möglichst Stadtmitte, für| Wagkonladungen, gegen sofortige Primas, Müritzetraße 22, verlor, für Gefolgschaftsmitglioder so- 
15.7 pei Whun, Später gosucht, Beherr-| werden, Für Aufträge Ist ge-| sofort gesucht. Angebote erbeten REN era EAE Teak Lebensmittel- u. Fleischkarten der || wie Beratung Uber die sweck- 
ğ berelt í In W der deutschen Sprache| sorgt, Rühriger Mitarbeiter, der| an H Krull & Co., Litzmannstadt, |_ Mu Senckenbergräniage S Dr, Schäfer, Else Schäfer und El- mäßige Abwicklung des eisernen 
glet ia, ort und Schrift, Voraus: Fachkräfte an der Hand hat,| Hermann-Göring-Straßo 103. Radioapparat, gut erhalten, zu kau-| friede Knappe, Meisterhausstraße A 
hm nd Rraphık Kenntnisse in Steno- wird auch ohne Werkstatt akzep- Klavier sur Miete gesucht, TRY fon gesucht, Angebote unter 89, verloren. 31192 Sparsyatems, 
wor Winsch Ha sahne Hart, da ich evil, N Marcainan linie 43, W. 25 ` 31191 |. 3226 an die LZ, 31516| Eine Brotkarle auf den Namen Vas 
. aber ‚ n stellen m Le a Sara : r 
Aih Anfüngerin, Bewerbungen ver age Er von | Soldatenfrau sucht möbl, Zimmer; | Liegentubl, gebraucht oder neu, zu laska Mathlesson, Buschlinie 43, 
Re selbstgeschriebenem Lebens-| fleimärbeitern ist erwünscht. | Bettwäsche und Feuerung wird| kaufen gesucht, Angebote an|__W. 25. verloren 2 31190 
Amt Yon 8-9 Uhr an Tierzucht- Ausführliche Zuschriften unter gellefert, Angebote unter 3238| Gerhard Schatz, Heeresmunitions- | Wolksliste mit sämlichen Papieren Bekleidungshaus 
ran, Litzmannstadt, Schlageter- 1451 an die LZ, an die LZ. 31369] anstalt, Galkowek, 31520| auf den Namen Libewa Mundil, 
Hy & 117 (59), Kraltfahrer übernimmt stundenwel- | Lagerplatz, möglichst mit Schuppen, | Brillantring, nicht unter 2 Karat,| Kucow; Gem, Kleszczow, Kreis 
meister für Strümpfe und| se Nebonstellung, bzw. einzelne] sofort gesucht. Angebote an| zu kaufen gesucht, Krefelder|_Lask, verloren, 31186 
Akne, von einem größeren Unter-| Fahrten. Angebote unter Ar re N rated Str, 61, W. 1 (von 10-12 Uhr).| Goldene Herrenuhr, Isberg Preci. 
Miz en gesucht, Angebote unter| an die LZ, A) Er "Gut erhaltener Damenpelsmantel,] cuse Nr. 468713, abhandenge- PA 
“an die LZ. Sup Büroreinigung übernimmt deutsch- | Lagerplatz von etwa 2500 qm Größe u, zu AITAN PAY kommen, Vor Ankauf wird ge- BIANICE 
‚pellger Kraftwagenfahrer für| sprechenden Mädchen in den Größe mit Lagerräumen von etwa| Vollständige Angaben unter] warnt Gegen Belohnung abzu- Ludendorffstr. 8 
1 g fönenwagen. ab sof gesucht.) Nachmittagastunden, Schriftliche |] 200—400 qm Größe in Litzmann:| x, 513 an die LZ, geben Doutsch-Ordens-Straße 9, 
ts vor “ anag bei H. Krull & Co, Litz-| Angebote. nach Adolf-Hitler-Str. PAS naer Naron T EE ainera, Aaaa Ae Gabr a W. 13, E. Schimke. 31504 Grosse Auswahl in 
A à ebole unte an e * U; 0 
} dieso I Sine aa, a a P 205, W. 9, 3116) 8 r - erhalten, zu kaufen gesucht, An- a en o Canaan pina Damenmänteln 
rung i Tiaa VERKAUFE ébote erbeten an Brüsch, $ 
ste täh z UNTERRICHT 1 #7| Linie 3 von Deutschlandplatz— und -Kleidern, 
on ge co! KA 2 fer mit Führerschein Klas- oltkestr, 121, W. 4. 311 
i 2 k N ern nn |  Hoerstraße. verloren. Wiederbr, 
3 aor Kind triho AT fich melnan DEREN Lehrer oder Lehrerin zur Vorbe- Lieferwagen mit und ohne Firmen-| Rundfunk zu kaufen gesucht, An-| Belohn, Arthur Vogt, Ziethen» Herrenanzügen 
ius gori ogo taty > e reitung ein. Knabens in die Il, KI,| beschriftung sof, greifbar, Ear gebote unter 3211 an die LZ. trada 44, Fernruf 127-53, 31512 und -Mänteln, 
‚gen | on hiesipem Fabrikbetriob gx ht,| zeug- und Kinderwagenfabrik |= EL"; a RIPER A PORE A SN Joppen 
ch ein ah Angebote unter 3196 Se rabato Harry Kainath, Hauländer Str, 3, dere ma E ARATNI Paraanalanawgi, ant- Nun. Nameg pp 
; antt EE Sn a kelaban a aima LSE 1 BR 5 à : 2 
en Sean aen Puk i Mi unter 3217 an die LZ. 31193 Englisches Kollerpathephon zu ver- ee ia v Pe ty "den. Warnlaey) Yerlaren. Alles für den Winter! 
on. Ae. sch n, gebildet, die MO | wor artellt Unterricht in Deutsch? aufen Moltkestr. 48, W: 18, von| gesucht, Angebote R, Milew- | messen Regenumhänge 
jdsträf Rius, Schreiben kann, für Büro | 1315 Uhr, 3133| £ Kan 36. 
n D tht Angeb, u, 3194 an d. LZ. „Schriftl, Angeb, u, 3222 an d. 12, Ladenelnrichtung, geeignet für a Cresen, Jonel M VERSCHIEDENES (13 Punkte, für Kinder 5 P.) 
it halb Eoo Yhlatin, avi, Anfängerin, Feinkosthändlung, sofort zu ver- schmiede zu Kaufen gesucht | Ziegolgrus unentgeltlich Schlageter- 
jf die oo | pliche, mit guter ETEA VERMIETUNGEN, kaufen, Anfragen AIOE ern Angebote unter 1401 straße 7 abzuholen, Arbeitskleidung 
ogl? Resucht, Angebote unter Straße 287, K. Zerbe, yh Feed loine BE a Tg Te er a AE T 
Roe i Män die LZ, z 31530 | Feeren Zimmer mit Kochofon an| _— m m mM Scheuerbürston u. Besen aller Art, Welche saubere Frau würde einem 
wW Kpt. th ne Se zuverlässige Frau, die die Rel-| Gut erhaltenes Dieselmotoren, mo- Teerbürst zahlungakräfti- Dautschen (kaufmännischen An. 
ator nin mitta istin wird gesucht. Lebens-| nigung einer Wohnung mit über-| derner Bauart, verschiedener Lel- ee pA a Aalati 2 is ien] gestellten) die Wäsche waschen, 
i Grenn in ößverkaufs-G, m, b, H| nehmen kann, zu vermieten, An-| stungen, sofort Weferbar zu ver) Kr N Angebote erbeten un.| Plätten und ausbessern? Ange-| | Wenn Knoblauch 
i usw gi R Woa i E, Schiller, Zdun-| gebote unter 3218 an die LZ.. kaufen, Anfragen unter H. G. a o 1307 Dr \Werbedienst bote unter 3227 an die LZ, 
ehr au » Juliusstr, 3. 31522 | —— 508 an Ala, Hamburg 1, Rudi, Posen, Wilhelmstraße 11. | Stenotyplatin aus dem Altreich 
ch Me AUi, deutschsprech, kann) MIETGESUCHE |Eine Betisteile, hel, Eiche, mit| Kanye Tafoiplano, Piano, Spineit| Sucht für 14 Tage Landaufenthalt 
andi den Spinnlinie 112, W. 9, | =m | arazo, ein Nachttischchen zuj "hun, yl et I Obreivange-| SO bis 100 km hinter Litzmann- 
W k end, Mädchen, jung, | Schöne Wohnung, 2-3 Zimmer, „_yerkaufen. Trierer Str. 59, W.A: Kola unter 1462 ANI die LZ. erbet. stadt, Angeb, u. 3224 an die LZ, 
ocht w Minga ährigem Mädchen, oytl.| wenn möglich ODER! Ran Herrenpelz für kleine Figur zu Drokhabe, Abant nicht wa al 
kober eg DA gosucht Ostland- mitto), sucht Fary kant aus dem| verkaufen, Ruf 171-90. AL Oe a oN AURTEDERH Oak m AN HEIRATSGESUCHE H 
" "i N . | Commanna mug, vi 3 nd 4 ‘ an mn nn nn a tn nn nn 
der God ac, SW, A L DITS Le cA Angen iu Ein Rundflunkgerät zu verkaulen, kaufen gesucht. Angebotelunter 
Wad n ai Kost chendes Hausmädchen Zimmer, gut möbliert, helzbar,| Angeb. Adalt-Hitler-Str. 41, W. 181 3230 an die LZ p Witwe, 52 Jahre, _vermögend, 
or une Me chkenntnissen für sofort| möglichst Stadtmitte, sucht al- gea: Teee un mm eem mmj Pwanacht" soldon Harra zwacksi i ien IE ae 
ysg N ERGA gesucht, Angebote] lelnstehender Kaufmann, Angeb, | Eiserne Betlstele zu verkaulen, Schreibmaschine und ein Fahrrad| baldiger Heirat kennenzulernen, noblauch-Geschmack u: Geruch 
e LZ 


andi unter 3208 an die LZ, erbeten. Horst-Wessel-Straße 64, W. 7. zu kaufen gesucht, Ruf 102-16, Angebote unter 3234 an dio LZ. 
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ten, um lebenswichtige Oter durch- 
zubringen, 

2. Aus engen Straßentellen mit 
schmalen Bürgersteigen und lebhaf- 
tem Fußglngerverkehr sowie von 
Straßenkreuzungen Ist der Schnee s0- 
tort au ‚entfernen, und nach den hier- 
für bestimmten Öffentlichen Schnee- 
abladestellen zu schaffen. 

3. Um den Transport der Mülltonnen 
von den Höfen nach den Müllwagen zu 
ermöglichen, muß vor jedem Grund- 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen. Donnerstag, 19, Nov. 20.00 
„Katte”, Schauspiel von Hermann 
Burte, KAF.-Ring 8. — Freitag, 
14, Nov., 20.00 „Die vier Gesellen“, 
Lustspiel v: Jochen Huth. — Sonn- 
abend, 15. Nov. 20 Uhr, 6, Vorst, 
1. d. Sonnabend-Miete, Erstauffüh- 
rung „Marletta“, Operette von Wal- 
ter Kollo, — Sonntag, 16. Nov., 
15,00 Uhr Vorstellung 1. d. Deutsche 
Reichspost „Die vier Gesellen", 
Lustspiel von Jochen Huth, — 
20,00 Uhr „Marietta“, Operette von 
Walter Kollo, — Vorverkauf für die 
Wahlfreie Miete (oweip 3 Tage 
— für den freien Verkauf 2 Tage 
— vor d. Aulführungstag, — 2. Rate 
aufDauermiete: die rlickstiindigen 
Beträge werden ab 12, d.M. kosten- 
plichtig eingezogen. 


FILM-THEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67, 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Houte letzter Tag! 
2, Woche „Stukas“ mit: Carl Rad- 
datz, Hannes Stelzer, Else Knott, 
Jug: zugel. — Freitag bis Mon- 
tag, 12,80 Uhr; Der neue Märchen- 
tonfiim „Das tapfere Schneider- 
lein“. Sonntag, 10.00 und 11.45 Uhr. 


a Elan nis se ae a ee 
Rialto, Meisterhausstraße 71. 14.15, 
17.00, 20.00. Uhr 2. Woche „Komö- 
dianten“ mit Käthe Dorsch, Hilde 
Krahl, Henny Porten, Richard 


AMTLICHES 


Der Reichsstatthalter 
für das Wartheland 


Achtung, Rlckwandarer! Wolhynlien-, uas 
Iixien- und Narewdoutschel Der 44- 
Ansiediungsstab, Städtischer Einsatz, 
führt am 18,, 10., 20. November 1941 
eine Erfassung mit anschließender 
Nachbetreuung für die Kreise Welun 
und Kempen durch, In Frage kommen 
alle diejenigen in den Städten und 
Dörlern dieser beiden Kreise wohnen- 
den gallzien-, woltynien- und narew- 
deutschen Rückwanderer, die einem 
nichtbäuerlichen Berufe angehören, Die 
Erlassung tür den Kreis Welun findet 
um 18. 11. 41 in der Stadt Welun 
in der Aula,“ Landsberger Straße, 
statt, Die Erlassung für den Kreis 
Kempen findet am 19, und 20, 11, 
41 in der Stadt Kempen im Deut- 
schen Haus statt, und zwar: 
am 19, 11, 41 die Buchstaben A—K 
am 20, 11. 41 die Buchstaben L—2. 
Die öffentlichen Dienststunden sind an 
diesen Tagen von 9 bis 17 Uhr, An 
diesen Tagen haben sich die Haus- 
haltsvorstände oder, sofern diese ver- 
hindert sind, deren gesetzliche Vertre- 
ter, zu den vorstehend angeführten 
Zeiten einzufinden, Über folgendes 
wird Auskunft verlangt: Namen, Alter, 
Rückkehrerauswelsnummer aller Fami- 
Henmitglieder, Berufsausbildung, Ver 
dienst und Arbeitsstelle eines jeden 
vollberufstätigen Famillienmitgliedes 
vor der Umsledlung und jetzt, desglel- 
chen die Wohnungslage. Für die Er- 


e D 
Geschäfts-Anzeigen 


K-inderbekleldung wie Mäntel, 
Kleider, auch Babykleidung erhal- 
ten Sie bei Ludwig Kuk, dem 
Haus der zufriedenen Kunden, 
Adolf-Hitler-Str. 47. 


iaai ataia ei a E L 

Artur Fulde u. Sohn, Schlageter- i 
straße 85, Litzmannstadt, Fernruf|] Sonnabend, den 15. NOY: hei 
193-28 u. 193-29, Paplergronbang- 6. Vorstellung für die Sonnaben 

stück eln Durchstich durch den| Jung — Das Spezialhaus für Ver- Miete, 20.00 Uhr: 

Schneewall gefordert werden. ackungsmaterlal, Zuverlässige 

4, Es Ist darauf zu achten, daß die) Bedienung, Erstaufführung 

von den Straßenbahn-Schneerdumern | ——— 


beiseite geschafften Schneeschwaden Gutes Licht hilft besser schaffen! und 
von dem Hauselgentümer solort an Im Haushalt und für jeden Arbelts- 
den Fahrbahnrand gebracht werden. latz die richtige Beleuchtung, Be- 


5. Der Schnee dari nur auf Schnee- euchtungskörper für alle Zwecke, -ollo 
ablagerungspiätzen abgefahren wer- sowie auch Glihlamgen stets vor-|f Operette von Walter KO 
den. Es ist verboten, öffentliche] rätig bei Artur Kurtz, Elektro- Freier Kartenverkauf 
plätze oder Orünfiächen zur Ablage-| technisches Unternehmen, Litz- Wahlfreie Miete 
rung von Schnee zu benutzen. Fol-| mannstadt, Ostlandstraße Nr. 101, > 
gende Öffentliche Schneeabladestellen Ruf 240-868 


: deri? 
ee kr i ha Sondermeldung und das Radio ver- 
Detto. b) Der Kanal an, der Garten- sagt? Wie unangenehm! Auch das 
straße vor dem Getto, Einfahrt von Lau man niota en anar i f 
kei BR. n| schnell Fernru -17 anrufen. M ii 
der Hohensteiner Straße. c) Die MO Wir senden sofort und reparieren arie a 


tube an der Wullliastraße, d) In der 0 0 
alhatlastraße, Ecke Kynnanser- zuverlässig. Unverbindl. Beratung|| Operette von Walter Koll 
Eu a Se i 
Malerarbeiten, Innen- u. Außenan- | 


straße am Octto. e) Links vom Ende 
der Schlageterstraße Müligrube von strich, 8 tältige Ausführung auf f 
fachmännischer Grundlage durch 1 


FAMILIENANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
Olga Raser, Geir, Walter 
Fischer. Erzhausen, Insler- 
burg (Ostpr.), 


Wir erhielten die traurige, 
p für uns Immer noch unfaß- 
bare Nachricht, daß mein 


über alles gellebter Sohn, unser 
guter Bruder, Schwager, Onkel, 
Nette und Vetter 


Johann Friedrich Krentz 
Utir. der Luftwatle, 
Inh. des E.K. Il. und der Front- 
flugspange 
In soldatlscher Pllichterfüllung Im 
blühenden Alter von 24 Juhren den 
Heldentod fand, 


In tiefer Trauer: z 

Die Eltern: Frieda und Johann 
Krentz; ein Bruder Karl, z. Z, im 
Felde; als Braut Friedel Müller 
und alle Verwandten, 


Sonntag, den 16. Nov. 1941, 
20.00 Uhr i 
Wahltr. Mioto. Freier Kartenvorkal 


Zimmermann, f) Der Platz zwischen 


der Straße Heinrichs des Löwen und Malermeister A. Trenkler & Sohn, 


Immelmannstraße vom Eisenbahn- 
"| Litzmannstadt, Spinnlinie 77, 
damm, g) Das Ende der Friedrich Ruf 277-96, p 


Goßler-Straße rechts am Eisenbahn- 
Bei Gertrud Janowski, Litzmann- 


damm, h) Das Gelände in der Luden- 
dorfistraße zwischen der Erhard-| stadt, Ludendorffstraße 74/76, 


richt, daß es Gott über Le- 

ben und Tod getallen hat, 
plötzlich und ganz unerwartet un. 
sore liebe 


Adelma Flügel 


Hr Hiermit die traurige Nadh- 


Eine neue Fahrt 
Ins Märchenlandl 


Häußler, Ludwig Schmitz, Jug. üb.| fassung haben ‘die Umsiedier sämtliche Patzer-Straße und Albert-Breyer-| Ruf 169-42, finden Sie warme Tri- 
eS, Horum vari WEN Ad. zug. — Sonntag, 10.30 und| in, Ihrem Besitz betindtichen Umsied-| Strate. D Der Platz in der Deutsch| kotwäsche, Strümpfe, Socken und Das tap ere . Ee = 
1215 Uhr „Das tapfere Schnelder-| Jefpapiere, wie Rückkehrerauswels, rden-Straße neben der Markömannen-| Handschuhe in reicher Auswahl, s agsz 
are sy lein“ $ $ Einbürgerungsurkunde, O-Karte, Ver-| Straße, k) Der Müllabindeplatz anja tahnen, Reichsdienst- Schneiderleif re 
(| Ewigkeit abzurufen. ‘Die Beerdigung Dh OM | mögensliste usw, von allen Familien: der Siadtrandstraße, 1) Gelände am| Hakenkreuzfahnen, Reichsdienst- À ; a tet in 
ar Fa TANGE Emm "ra WI Palast, Adolt-Hitler-Straße 108, Tüg-| angehörigen vorzulegen, Wer es ver Ende des Ulmenweges in der Freibur-| fahnen, Autowimpel. Erste Litz- Ein neuer Märchen-TonfilM cke in 
hot ” ABAI si fat AE OA lich 14.00, 17.00, 20.00, sonntags| säumt, sich zu dieser Erfassung zuj Ber Straße. m) Hohes Venn und Eile] mannstädter Fahnenfabrik, Lidia Im Beiprogrammı | kau versie 
BT wog; er ß auch 14.00 „Ich klage an...“ Für] melden, wird in die abschließende) am Hochwasser-Abflußkana.. n) Ecke pufa Ta LINE Der lustige Kasperfilm When Ko 
' Jugendliche nicht zugelassen. Rückwanderérkartei nicht aufgenom- ee an rege „Straße 158, Rut 10252 InderHöhle dasWettarrlese® lerung t 
| ; m nn d men und kann damit Rechten verlustig rabe. 0) Zwischen n.Strabe un EB MEUS ! 
Dio trauarnden Hinterbllebenen Capitol AS N en A gehen, die ihm als Rückwanderer zu-| Frankenstrabe, Wer diesen Bestim- re Dame ad: Freitag bis Montag 12,30 Uhr | er wi 
1715. 20.00 7 and der Liebe“ mii stehen, Der Leiter des Städtischen] -mungen zuwiderhandelt, und es un) Punkten — für ihre Punkte: Bol Sonntag 10 und 11,45 Uhr ti den deui 
Matt aratok at 4 Einsatzes 44-Anslediungsstab Litzmann- ehe den » obliegenden  Ver-| allen Besuchen in unserem BAURO | Wurde. In 
— a EEE E € AS IN See, 
Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00,| bannführer, g ; : e aul gatz, Darum bei Einkauf von Da- en; 
ganz unerwartet und viel zu früh 17.00, 20.00 „Mutter“ mit Benja- seine Kosten zur Ausführung gebracht | Menstoffen zu uns! Sonntag 10.30 und 12,15 Uhr ir wolli 
unser lieber, herzensguter mino Gigli 2 Betr.: Kraftfahrzeuge, die mit Treibgas-| wird. Ferner hat 'er zu gewärtigen, | __ _ h ! 
' x aniage ausgerüstet sind, Da eine Ver-| daß er mit einer Bestrafung nach | porn — Standard, Leimstreckmittel D alb d 
Erwin Prenzlau Dell, Buschlinie 128. 15.80, 17.45,| sorgung, des Warthegaues mit Treib-| g 306 zitt. 10 des R. Str. G, B. mitj” fir Kaurit- u. andere Leime, let an R I A L T h le Sowje 
km Alter 'von 30 Jahren. Die Be- 20.00, sonntags auch 18,90 „Frie-| gas erwogen wird, sind mir zur voll) Geldstrafen bis zu 150 RM. oder Hatt) rich B. Neumann, Posen, G ba fen wolle: 
s z y demann Bach“. Jug. ab 14 Y. erl.| ständigen Ermittlung des Treibgas-| bis zu 14 Tagen zu rechnen hat, di iR | RED, ERHALT A halb 
erdigung unseres lieben Helmgegan- P-———— rr L a bedarfs Uber den zuständigen Fahr-| Litzmannstadt, den 12. November 1941 amm 4, Ruf 90-91. den 
E Schlageterstraße 2 4 5 AL ee RIIE an 
genen findet am Donnerstag, dem ar a, ilageterstraße — ge bereitschaftsielter auf dort erhältlichen Der Oberbürgermelster | Toh gebe bekannt, daß ich meinen Liefer: 
13. November, um 14.30 Uhr von un Gel _ era on AgppBiiH) AEEITE als Ortspollzeibehörde | Damen- und Herren-Friseursalon Gaststätte 
5 ' Gloria, Lndendorfistraße 74/70.15.90| ?pätestens bis zum Sn eröffnet habe. Erstklassige Bedie- u kz Ww 
er Leichenballe des alten evang. q R d. J. alle im Warthegau laufendet g 
17.30, 19.30, sonntags auch 13.30 tilah die bereits mit Treid- Landrat Schieratz nung, Ein Versuch genügt, um ERMA tet für d 
Friedhofes aus statt. „Verwehte Spuren“. tatarpa arae ‘a mei./Ausbruch dor Maul- und Klauenseuche.| sich zu überzeugen. amen- und|j 99 Ser. 108 ten an 
a re mama Lg Die Regelung des Treibgasver-| Unter dem Klauenvich des Eduard| Herren - Friseursalon Christian Adolf-Hitler-Str. 1 x 
In tiefer Trauer: Muse, Breslauer Straße 179. ” 17.80,) den. Die Regelung des £ Keil und Eduard Below An Stenschyce,| Gerber, Lit tadt, Moltk y utschla 
20.00, sonntags auch 15.00 „Herz| ttiebs wird besonders dekanntgegeben.| musherirk Zdunska-Wola-L yes, Tı zmannstadt, Moltke-|f Nach vollständiger Renovie är vor 
Die Hinterbliebenen. ohne Heimat“. Zur Zeit sind Rücklragen hierzu und] Amtsbezir unska-Wola-Land, des| straße 120 (alt 208). Wied öffnun ests 
e — Anträge auf Umstellung von Kraftlahr- Thomas Kolmer, Ferdinand Ripel und i edererölfnung le tellu 
Palladium, Böhmische Linie 16.| zeugen aut Treibgasantried zwecklos,| J°hann Chindeika in Charlupla Mala, Bier. = N haut Ka alters ül 
"Eim Robinson". Ingendlrab?dahr.| Der Helhenaater im i Amt, rl, Mala, ad | a om, dan ara Al fr Moat 
Leiden verschled a sen 7 : Der Reichsstatthalter im Warthegau 7 "Immer elegant sein, das ist auch os} 
Nach schwerem Leiden erl. Bevollmächtigter für den Nahverkehr| Nolsir. 5, Ist amtstierärztlich der Aus-| Thr Wunsch. Unter den entzticken- eben 


bruch der- Maul- und Klauenseuche 
tesigestellt. Über die Ortschalten 


am 12. 11. melin lieber Mann und p 


mate Fanz sh 


den Herbst- und Winterneuheiten 


ne 
Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 i 
in Mänteln und Pelzen werden 


Bruder 19.30, sonnt, auch 11.30 „Jugend* 


Betr.: Abgabe dos Bestellscheinen 30 der 


= 

4 

= 
Fo 
nm 
S 
= 
= 


Stenschyce und Charlupia Mala sowie 
on A|. 2900 BONNY NUAN eye |  Blerkarte. Dir Bestellscheine 30 der 
Eugen Robert Germann Mat, König-Heinrich-Straße 40, 15:30,| "Eierkarten D’sind dia 15. 11. 1041] Ges Oehöft des Larucalewien ist" Mo ne us raanda RE Wismann ali ylaryun 
Die Bestattung fidet Freitag, den 17.30, 19.30, sonntags auch 19.30) bei dem Händler abzugeben, bei dem se Aus. ngt uns mit Ihrem Besuch beehren, | Adolt-Hitlor-Str. 83, Ruf sS J Frats, 4 
14. 11, 15 Uhr, auf dem neuen „Du kannst nicht treu sein“ mit| der Verbraucher die Eier zu beziehen] Schleratz, 7. Nov. 1941.. Der Landrat) Tachhaus für Bekleidung Martin. prof doazen \ 
evang: Friedhof (Wiesnerstr.) statt. __busie Englisch. Für Jug. erl. pe Dh ia aek nes Der Landrat Norenberg & Krause, Litzmann- an nan neun He nn! Dok Führs 
trennung es estellscheines e f X X % U a 
Die Frau und Bruder. H| Mimosa, Buschlinie 170. 15.00, 17.45, dazugehörigen Felder a bis c mit des Kreises Lask „stadt, Adolf-Hitler-Straße 28 zum Ausgleich der Paara im Kamen 
19.30 sonntags 13.00, 15.00, 17.15.| ihrem Firmenstempel au versehen.| Mayl und Kiauonseuch or den Paul Schönborn, Litzmannstade|| Freitag-Abend-Kursl Ich an 
19.30 Uhr „Musik‘im Blut“, Für] Die Bestellschelne sind, auf Bogen) Kinuenviehbeständ ” w | ne Adolf-Hitler-Str, 198, Ruf 221-13. i 990 It die 
Jugend). erl. aufgeklebt, dem zuständigen Ernäh-| Ginter haare, a ans. Früher, und erst recht heute wird Beginn morgen, Freitag, 1%. J kit Darei 
ea tand, den f| Ealisch, Deutsches Lichtepielhaus rungsamt, Abi B, bis zum Ta iii es] 2. Olap, Kozuby-Mühle, Gem. Sendzie- N ara En i 
man unserer Verstorbenen, der bis 13. Nov. „Dorf im roten Sturm“) einzureichen. Die Bezugscheine müs aha 3. Gut Podule, Oem, Sendzle| daher immer wieder. Was heute Henze Y 
Ehelrau sen bis 24. 11. 1941 im Besitz des ad oo a nicht vorrätig, kann morgen ein: || Tm Kriege sollst pu | Menden i 
Helene Margarete VERGNUGUNGEN Großhlindiers sein. Gültig Im Reichs- Er ist amtstlerärztil ch de Maule und treffen. Unsere Strickwaren wie! | famen E 
> ne ann en mern gau Wartheland, Damen- und Herrenpullover, We. i 2 ] 
Oschisniewskl Posen, den 11. November 1941, Klauenseuche festgestellt. Uber die) Ston und Kinderbekleidung usw 010073 Sparer An iche 
geb, Drebler Wehrmachtwunschkonzert. Alle Der Relchsstatthalter Gehöfte wurde Sperre verhängt, Strümpfe, Handschuhe, Damen-|| im Frieden kaufst DUI parita 
entgegengebracht hat, spreche Ich M| Spenden. der Betriebe, soweit Landesernährungsamt, Abt B| Pabianice, 10. November 1941 und Herrenunterwäsche in Wolle genen 
hiermit auf diesem Wege unser pe Och ua Ben a Aa Yin a ue pelagi EAL Unterkleidung dafür Waren, ) F dieg 
+ ! A y 
Mlände mas "ata, Oams || AnA bis mem Arena goa] Der Reglerungepräsldent |nnunmemunaitse Ananas. Waar | Syon Hr immer che, Vesonder Milan 
a a rostrl® Kreisdienststelle NSG. Kraft durch Litzmannstadt dem in den Ortschaften Brzykow, Gem.| Note haben Zur Eröffnung Daen d 
mairr AA i se i a > Freude. Litzmannstadt, Albert-|Ordnungsstrafe und Geschäftsschlleßung.| Widawa, Podule, Gem, Sendzielowice, | Mit isi 
prerie in innse peaa , Fr Breyer-Straße 5, abzullefern. Die. Melania Förster, Handschuhge- N BodETi a EA Das Vertrauen der Kundschaft von II rg Zeit 
Vertreter des Herrn Stadtkommis- Neun Herren im Alter bis zu a Ed rear A ne Gut Lenki, Gem, 'Wyrlelsow, "Kreis TARR A re ep tachliche H Í erg etzt 
sars, den Gefolgschaftsmitgliedern 20 Jahren werden noch zum| yon mir wegen Verstoßes gegen die] Lask, der Ausbruch der Maul und en eim Einkauf, durch Eisernen $ arkon I jente 
der Stadtverwaltung Schleratz, den Ausgleich der Paare im Freitag-| Preisbestimmungen mit einer ord-| Klauenseuche Amtstierärztiich festges| Suohliche Beratung beim Verkauf. | 
Gctolgschaftsmitgliedern der Firma Abend-Tanzkursus aufgenommen.| nungsstrate in Höhe von 10.000 RM.| stellt ist, wird für die durch‘ obige a kanten Horeenann t Kostüm, W 
Hutan, Warthebrücke, und den Frauen Auskunft und Anmeldungen um-| bestraft worden, Außerdem habe ich| Bekanntmachung unter Id. Nr. 1 die) ; anwe, Kielsen Anne sind bereit | dr 
der Ortsgruppe des Deutschen Frauen- gehend erbeten zwischen 18 bis| das Geschäft für dauernd geschlossen. Ortschaft Brzykow mit Feldmark, Itá. nAn 8 sU d 9 il 0 Astr 08 os | ; ahtır 
werks, 14 Uhr und 19 bis 19.30 Uhr in Litzmannstadt, 28. Oktober 1941. Nr, 2 der Gutsbezirk und Dorf Podule Ruf ae t, Ostlandstr. 95, Sparkasse des Kreises} | 3 
Peter Oschisnlewskl und Sohn. der N W a Der Reglerungspräsident|] Mit eg na, Nr. 3 das en u I1b0° 1 Cure 
Adolf-Hitler-Straße 88, Ru : Ist ch t grundstück Kozuby und Id. Nr. 4 un 
Á Beginn am Freitag, 14. November Frolenoermaciungssioie 5 die Outebenrke Krzeslow und Lenki ar s Kablonk, Filialen in Pabianice "i Al ke 
y L 
Beerdigungs-Anstalten Neea oka Der Oberbürgermeister le EAR PTEIN EES in Litzmannstadt, Molstorhaus- Zweigstellen in Lask, 20 kan 
Litzmannstadt handener Seuchentälte gebildet, Zu] Au: ger mi! 00, AGOEN OP I nglas 
postattungsanstalt ger a m KON ZERTE Nr. 348/41. Entfernung von Schnee auf a ih: 4 in č pi die ra oe Dar Sry BRITEN CHAR: und Belchatow | pei, Sow 
rieger, vorm. K, G, Fischer, a O don Gehiwegen, Nach der für die yelelsow mit den westlich der RE TOR S e Aae | en 
Üitemannstadt, König- Heinrich - | Pablanice: Wendling-Streich-| stadt Litzmannstadt bestehenden Po- Straße Buczek-Beichatow gelegenen En ku Ren Ianlge, en Acht ai 
Straße 89, Ruf 149-41. Bei Todes- uartett. Der Kreiskulturring| izeiverordnung vom 11. 12, 1939] Tellen der Gemeinden Zelow und Auftrit A Litir ie rpari u Halb Unter 
tillen wenden Sie sich verlrauens- ask veranstaltet am Sonntag,| , sind bei Schneofällen die Hauseigen- Bujny Szlacheckie, als Schutzzone er-| yo er a n o anyer a H | zh dlung | Srbote 
voll an uns, wir beraten Sie gern| dem 16. November, 19.30 Uhr, im| timer verpflichtet, die Schneemengen| klärt. Für die gebildeten Sperrbe- n AREN/SUAREIUN oiznan nor kül 
— Saal an der Tuschiner Straße 1,| von ihrem Grundstück sofort zu ent- zirke gelten die In der viehseuchenpo- | Fotoarbelten? Dann zu Foto-Kür- den S$ ül 
Geschäfts Anzeigen ein onzen ee oan Wending: Ternen Hierbei ist folgendes zu be- tee irre an Herrn aE bitz, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- N, Ba 
is Streichquartett. rogramm Wer-| achten: glerungspräsidenten in Litzmannsta Straße 121; Das Fotot: 5 Veit dh 
——| \o von Schübert, Mozart und| 1. Der Schnee dart von den Ochwe-| Vam 14. 8, 1941 angeordneten Be-| mitdem PERY Faota ngenaan re l j tiè Be 
Schmechel und Sohn, Adolf-Hitler-| Haydn. Bintriktsprels 1 RM. Kar-| gen nicht auf die Fahrbahn geworfen| Stimmungen, bietet die Gewähr. für gute Foto- Thun, 
Straße 90, Litzmannstadt. Von uns| ten im Vorverkauf beim Zei-| werden, sondern Ist so auf den Geh- Pablanice, 10.* November 1941. arbeiten. Saubere Ausführung, ‘l | 
gekleidet, heißt nicht nur modisch) tunga- und Zeltschriftenvertrieb| wegen zu lagern, daß die für zwei Der Landrat des Kreises Lask | Schnelle und prompte Bedienung Litzmannstadt, Dstlandstraß N 
angezogen sein, BOOTE gibt as E; Honma Burg pamon Aret Arora che Gehwegbreite At Icheti ciae, Glas Entexal maen. ES N c 
Gewißheit, gut bedient zu seln.| straße 10, und in der Dieng e| erhalten bleibt. Grundsatz muß sein: mtseericht Litzmannsta ' , , S n :1 1 | 
Zwei Dinge, die viel wert sind und! der NSG. „Kraft durch Freude”,| Die Fahrbahn Ist soweit irgend mög g a tadt dere Geschenkarlikel führen wir rookt" sg 


Geschliftsnummer: 7 II 10/41, Beschluß, tr r empfiehlt vom La 
DR N AN RA aE a auch heute In guter Auswahl. Wen-|| empflehlt vo gor 


den Sie sich vertrauensvoll an uns, © 
ee he eig der Name unserer Firma birgt für Akazien Birk 


6. Mai 1876 in Alexandtow, zuletzt reelle Bedienung. Glasscheiferel pa pe” 
+ Julius Werminski, Litzmannstadt, Linden p 
wohnhaft gewesen In Alexandrow, bat) Ostjandstraße 103, Fornrut 218-24. 


das Amtsgericht In Litzmannstadt am 
Ungeziefer-Vernichtung, Entwe- | de buti 
n 
Sc 


mit denen man bel... Schmechel| _ Tuschiner Straße 1, lich für den Fahrverkehr Irelzuhal- 


und Sohn — immer rechnen kann. 


a n e 
Webeblätter, in Pechbund und 
Ziunguß, Stahldraht-Litzen, Schaft- 
stäbe, runde und ovale Stäbe und 
Weberelutensilien, in der Weberel- 
utensilien -Fabrik  Zerbel und 
Prenzlau, Litzmannstadt, Schlief- 


Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 


tiir die Woche vom 17. 11. bis 23, 11.1941 


AN DEUTSCHE 


schollene Jullus Littke wird für tot 


29. 10, 1041 beschlossen: Der ver 
Warenart Abschnitt sungsuktionen gegen ezietèr 


h erklärt, Als Zeitpunkt des Todes wird 
fenstraße 73 (früher Lindenstt.) | RATH der Si, Desember 1914. festgestellt aller Art u.a. Wanzen, Schwaben, kran, dem 
Rat 115-12. i Die K aeri Franzosen, Ratten u, Mäuse schnell, $ Alte 
Rot DEI amea | Nudeln 100 g e Kosten des Verlahrens trägt der) gewissenhaft, an Jedem Orte führt Hung." G 
Iffzmannstädter Altmaterlal-|f weizengried 50% Nachlaß, aus Schädlingsbekämpfungsinsti- Fahrrad- und Nie üb: 
handlung kauft ständig Altelsen — Marmelade 100 g Nährmittelkarte D Litzmannstadt, den 29. 10. 1941. tut Roberto, Inh. Ad Pohnsoken- jung dee žu 
Lumpen — Papier. Auf Wunsch|f Brühwürtet 2 Stück Das Amtsgericht berger, staatl. geprüft, Desinfektor Musikwargn-großhand Ay, Engı 
wird sofort abgeholt. A. Schmidt, || Puddingpulver 1 Stück ger. Paulsen, b, Richter) -ind Schädlin sbekämpfer Litz- wech di 
Straße der8, Armee 129, Ruf 142-80 AN POLEN N Ss R L mannstadt, refelder Straße 4, ke den 
Altelsen, Lumpen, Papier, Fla- Danana Rut 278-36, Altost, Unternehmen Willy Hen 1, 
schen kauft ständig und holt ab, Nährmittelkarte P Turn- und Sportgemelnschnit „Kraft, dieser Art am Platze. Bekannt je M Kun a 
Otto Manal, Litzmannstadt, Ziethen- À tal, Oetlandstraße 17. Ich], Und gut eingeführt bol Staats, MI-If T itzmonnstadt, puschlin Taben 
Re B Au 1b. || outor aaor margarin: lu | 1a, nd Bömmunalbehiden | "Terme: gansel NE uy | MR, 
Rundlunkgeräte und Reparaturen für Personen Über 6 J. 150 g paginis P P ıyı 30 ordentlichen Versammlung am Frei- WEAN ARTRITI A Dei Privaten 4 hl pinkat Pig Au 
schnell und zuverlässig nur im |} für Kinder bis 6 Jahre 125 g Fetitkarte PK K 1/11 30 tag, dem 14. November d, Je um. Die lelstungstählg® dhin Fon RL 
Fachgeschäft Gerhard Gler, Schla- 20.30 Uhr im Turasanl an der Ost-|Glas-, Parkett- u, Geblude-Rel- || quelle für den Aa Meyy 3 
Der Landrat dos Kralson Lusk landstraße 17. Erscheinen ist unde-] nigung A. u. H. Schuschkiewitsch im Warthogall es, 


y tern- 
Bee 0, Litzmannstadt, Fern-| pabjanice, den 12. November 1941, Ernährungs- und Wirtschaftsamt! dingte Pflicht! Der Gemelnschaftstührer.' Buschlinie89 — Ruf 128-02. 


